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Das BUlionenzeitalter.
Das Billionenzeitalter ist ganz plötzlich hereinge-

tz brochen. So urplötzlich, daß die weitaus meisten Deut«
scheu außerstande sind, ' die Größenordnungen der
Zahlen, mit denen sie seit gestern und vorgestern zu
rechnen genötigt werden, anders als allenfalls rein
praktisch abzuschätzen. Während,man nicht weiß, was
morgen sein wird, schwindet auch die Erinnerung an
das, was eben noch war. Wer hat es noch im Gefühl
(wenn auch vielleicht im Wißen) , daß noch um Neujahr
die mittleren Monatsgehäter eben erst in die Hundert¬
tausende. vor einem Jahr um diese Zeit noch nicht
einmal in die Zehntausend hineinreichten^ daß erst

. vor vier bis fünf Monaten unter der Masse der Fest¬
besoldeten die ersten „Millionäre " auftvuchten? In
diesen Tagen hatte man plötzlich das nicht einmal
täuschende Gefühl, als habe sich zu allen Zahlen wäh¬
rend der letzten vier Wochen durchschnittlich eine Null
hinzugvfunden. Auf den Lebensstand wirkt das, von
außen gesehen, nicht einmal erheblich, Gehälter und
Löhne, ergänzt durch vierstellige Scheingewinne, ver¬
suchen nachzukommen! aber der Erötzensinn ist durch

- die Schnelligkeit der Bewegung fast betäubt. Nicht
nur die Volkswirtschaft, soiÄern auch jede Einzelwirt-

' schast gleicht einem rollenden Band , alle Erfahrungen
kehren sich um. monatlich wiederholte Überschüsse sum-

' Mieren sich nicht, dafür beträgt (wenn man ' Effekten
hatte) die „Ersparnis" nach einiger Zeit ein Viel¬
faches des Einkommens, aus dem sie erspart würde,

ä Jedes wirtschaftliche Verhalten, sei es, wie es sei, ist
Spekirkatton: die schlechteste die Sparsamkeit.

Von all dem erfaßt die Mehrheit/dir Gebaltsemp-
. fänger nur so viel, daß e- nötig sei, sich zwar nicht gegen

- die Entwertung des Geldes, wohl aber gegen ein noch
, weiteres Sinket» des Sacheinkommens zu schützen. Als

das Zaubermittel, mit besten Hilfe man das zu er¬
reichen gedenkt, gilt heute der Index . Nun bedürfte es
ja kaum erst der älteren österreichischen Erfahrungen,
um uns zu zeigen, welche Gefahr in einer Zeit des un-
hemmbar beschleunigten Währungsverfalls in dem Bs-

i streben nach . .wertbeständigen " Einkünften enthalten
ist. Daß die österreichische Krone heute stillsteht, be-

* weist nichts, denn der Stillstand wurde ihr von außen
geboten, und der Währungssturz hätte noch ganz cm-

. ? bere Tiefen erreichen können, wenn man dem Index-
systein auch nur ein paar Monate länger Zeit gegeben
hätte, sich auszuwirken. Heute ist es in Österreich,

T * nicht aber in Deutschland einerlei, ob man Gehälter
und Löhne nach dem Teuerungsindex oder in Gold be¬
rechnet; die Lohnmessungnach dem „Index " jedoch ist
schon darum eigentlich ein Widerspruch in sich, weil die
Presse ja nur die Rückseite der Löhne sind, die Lohn¬

te böhe sich also, im Kreislauf emporgetrieben, aus der
— Lohnhöhe errechnet.

Jedenfalls beurteilt der Deutsche von heute den
Entrvertunasgrad seines Geldes nur nach den unmittel-
liaren täglichen Wirkungen, dem Unterschied zwischen
gestern und morgen. Welch unwahrscheinlicheGröße
diese Entwertung bereits erreicht hat. kommt ihm kaum
mehr zum Bewußtsein. Er weiß nicht, daß der Sowjet¬
rubel, wie er noch vor drei Jahren stand, eine Edel-
ralutc war im Vergleich zur Reichsmark von beute.
Es ist darum nicht unnützlich, durch, eine Art Zwischen¬
bilanz sich wenigstens anvähernd eine Vorstellung von
dem Erößenmaß und der inneren Bedeutung der

>Zahlen zu machen, in denen sich die deutsche Wirtschaft,
cm Papiergeld geniesten, heute ausdrückt. Das deutsche
Volkseinkommen also, das vor dem Krieg auf dem
gegenwärtigen Reichsgebiet etwa 40 Milliarden Gold¬
mark betrua. ist nach dem Stand vom 1. Juli 1923 auf
etwa 230 Billionen Papiermark zu schätzen. Das sind,
nach -der inneren Kaufkraft, noch annähernd 20 bis
25 Milliarden nach dem Kurswett jedoch kaum 7 Mil¬
liarden Goldmatt. Der Bedatt des Reiches, der Län¬
der und der Gemeinden (ohne Reparattonsleiftungen)
ist im Beharrungszustand aus rund eine Dollar¬
milliarde, das sind gegenwärtig iNinbestens 150 Bil¬
lionen Papiermark zu schätzen. Man siebt ans dieser
llnvtzrhältnismäßigkeit, daß die innere Kaustraft des
deutschen Geldes der äußeren einstweilen noch stark
überlegen ist!i

Protest der Rheinlandkommission gegen die
Ernennung van Beamten.

Paris , ML Juni . .. Ratz . e'nft .^aoasir .etfcimg aus

Die französisch-belgische Antwort.
Baris . 1. Juli . Wie der ..Matin " berichtet, wird die

iranzösisch-belgsiche Antwort auf den englischen Fra ge¬
bogen. bctr, die Ruhr- und Revarationsvolr-tik durch die
Botschafter der beiden Länder jedenfalls am Montag
in London formuliert werden. Es fei aber wenig wahr¬
scheinlich. daß diese Note auf schriftlichem Wese an di«

« ■Hwyyii »iu  uuiyii ’iiiu .' tiifieii uiuv * w - — vyu rz  *daß vorher die Beendigung des passiven US  t o e t *
standes  verlangt wird und daß die Räumung nur gegen
tatsächliche Zahlung znaestanden wird. . . . . . ■

London. 1. Juli Zur politischen Lage schreibt »er
..Observer", in diesen Wochen werde man sich iedemaus
darüber klar sein, in welcher Stellung sich Großbritannien
befindet. Di« Höflichkeit und di« Vernunft stottere letztk
nachdemd-e belgische Krise  b e i a e l e g t sei. ein«
schriftliche Antwort auf den britischen Fragebogen. Wenn
die französische oder die belgische Antwort irgend eine Aus¬
sicht auf die Fortsetzung der Verhaudlungen
bietet werde sie selbstverständlich benutzt werden. Nach dem.
was Poincard  in seiner letzren Rede gesagt bade, könne
man allerdings nichts Besonderes erhoffen, aber wenn
Baldur in  eine Antwort empfängt, die dis Aussicht biete,
daß durch eine gemeinsame Aktivn  die Revelung der
Reparationsfraa« oder die Räumung des Ruhrvebietes nwer-
gestellt werde so werde Großbritannien in deutlicher Wenc
mitteilcn. was cs zu tun gedenke und was es zu tun man
bereit tei „Wir können nicht zuaeben, daß Frankreich oder
irgend eine andere Macht das Recht haben iou  bei der
Ausführung eines Vertrages, den Frankreich weder allem
ermösl'-chte noch allein Unterzeichnete, seine eigenen Be¬
dingungen auszuerlegen, ebensowenig wollen wir auch aimere
Zustimmung erteilen zu abenteuerlichen Uullcrnebmungen
Frankreichs in Deutschland, die über die Grenzen des Ver¬
trages hiimusgehen.

Eine erweiterte Instruktion für den französischen
Botschafter in London.

Paris , l . Juli Haoas berichtet halbamtlich. Nach¬
dem die Berhandluiigen, die nach -der Beendigung der
belgischen Ministerkrise stattfanden, die volle Ein¬
mütigkeit  der beiden Regierungen in den Fragen
ergeben hatten, die das englische Memorandum auf¬
wirst, wurde gestern dem französischen Botschafter in
London eine erweiterte Instruktion  über¬
mittelt, nach der er in anderer Form die französisch¬
britischen Verhandlungen̂ fortsetzen kann. Die Be¬
ratungen können also bald in Form eines persön¬
lichen Meinungsaustausches  fortgesetzt
werden.

Eine „Einigungssormel ".
London. 1. Juli . Der Berliner Korpeioondept des

„Daily Telemavb" will von einer angeblich der putschenRegiervng nab«siebenden Persönlichkeit erfahren haben, daß
die Mehrheit des K a L i ne t ts Eu n o vrne E inigunss-
forme!  für die Lösung des Ruhrkonflikts uirterstutzen
würde, worin nicht die Rede wom passiven Widerstand wäre
und die einfach die Wiederaufnahme der Kohlen-
licferungen  ftstsetzen würde., aber nur unter der Be¬
dingung. daß die fiten bahnen wteder unter beutKÖei, Kon-

" stünden. Die cmsgewiesenen E'senbo—„„„,1»nrückbernfen werden: ferner mußte
passiven Widerstands verhafteten Deutschem

ferner müßten alle wegen
wieder am

Koblenz bat der rheinische Oberkommislar beschlossen. gegen
die Ernennung von sieben deutschen Be¬
amten  eines Lehrers- eines Proftsiors . eines Gen-dcsrmeriehaüvtmanns. eines Vskftr:sekrflars und dreier
Zollbeamter. Einspruch »» erbeben. Außerdem habe die
Kommission di« Persitzurg . eines iou - und nw& tforjvbeamten aus dem besetzten ins unbesetzte Gebiet rückgängig
»«macht.

freien Fuß geftnt werden.
Line Audienz des französischen Botschafters beim Papst

Paris . .1. Juli . Havas meldet aus Rom.  der fran¬
zösisch« Botschafter am Vatikan habe eine »wer kt und i ge
Audienz  beim P a p si gehabt. Der Botschafter erläuterte
die Gründe, wamim der Brief des Papstes in. französische',
vft-ziellen KreEen als auch im französischen Volke Er¬
regung  herperaerufen habe Der Papst sei hiervon lebt
gerübrt gewefe" . lügt havas hinzu, und man verfehl« man.
oorauszuseben. daß dies nicht ohne günstige Ergebnis,e
bleiben werde.

Das neue belgische Kabinett.
Brüssel, l . Jnli . Das neue belgische Kabinett hat fol¬

gend« Zusammensetzung: Premier - und Fivanzmmisterr
Tbeunis.  der keiner Partei angebort . , Jrütizmimiter:
Massen,  liberaler Abgeordneter oon Lüttich Kriegs-
minister: de V «ze.  liberaler Abgeordneter von B-rusiel:
Innenminister: Berry er.  katholischer Abgeordneter von
Lüttich: Außenminister: Rouiean  liberaler Abgeordneter
von Lüttich: Minister der Wistenichaft und Kunst«: Prof.
N - uikl  Liberaler , der nicht dem Parlament angehort:
Kolonialministei: Franck.  liberaler Abgeordneter von
Antwerpen: Landwirtschaftsmiuister' Lucotte.  katho-
lsicher Senator aus Flandern : Volkswirtschaftsmimiiter und
Minister de' zerstörten Gebiete: v an der VYvere  katho-
lischcr' Abgeordneter aus Flandern ' Industrie - und Arbeits-
Minister : Marke rsvon.  katholischer Senator von
Flandern.

Das französische Budget angenommen.
Paris , 30. Juni . 2n der Nachtsitzung. di« bis gegen

2 Uhr dauerte, bewilligte die Kammer mtt 410 gegen 16b
Stimmen das Budget  für 1823 auch der Finanzgebarung
für 1024 zugrunde zu legen. Poincars  selbst trat rur
diese- Provi 'orivm ein. Er erNarte. was das Parlament
während des Krieges getan habe, könne es auch jetzt tun.
Poincart griff -mcimal in di« Aussprache ein.

Paris . 30 Juni . Vor Beendigung der heutigen Nacht¬
sitzung der Kammer erklärte sichP o i n c a r s bereit, die drei
vorliegendenI n t c r o e l l a t i o n s n d-r Abgg. Tmmesnil,
Sangnier und Magalon über den Brief des Papstes
'n der Reporati'mssrage tewie die Jntervellalion des Abg
Rollte, über die vollkommenen Legitimitäten der französischen
Scl-uld'orderungen an Deutschland und die Natweudigkeit
deren Zahlung zu erzwingen, am kommenden Freitag zu be¬
antworten.

BombeneXplojisn in einem Zuge auf der
Duisburger Rheinbrück\

. Baris. 30. Juni. Der Haoasagentur wird aus Durs-
b ur g berichtet: Heute vormittag 2 Abr explodierte amtt»er
Linie Duisburg - Friemersheim  in der belgischen
Zone im Innern eines Wagens eines Urlauberzuges kurz

Snach der Ansfahrt aus Duisburg auf der Rheinbrücke eineomb e. Ein Wagen »urde vollkommen pulverisiert,
eun belgische Soldeten  wurden getötet  und25 schwer verwundet. Ein Wachooste«, der dir Brücke

wachte, wurde durch Eifenfticke getötet.
Paris, 1 Juli . „Petit Pattsien" bettchtet aus Düüel

dorf. bei dem Ervlosiansunglück bei Duisburg habe es
48 Verwundete,  doruiter etwa 10 Deutsche, gegebm.

Paris , 1. Juli . Havas berichtet aus Düsseldorf. d,e
ein«ele!tete Unteciuchung «ber das Erolosionsunslück au'
der Duisburger NbeiubrüSr habe dte Feststellung erlauo!.
die Bombe sei in e i n e r R e i se t a sche verborgen, in dem
Klosett eines Wagens niedergeleat worden, und zwar kurz
vor der Abfahrt des Zuges Die Tatsache, daß in den letzten
Wachen Übeltäter von Sabotageakten, als belgisch« L-ol
daten verkleidet, ergriffen worden seien, laste vermuten, daß
auch diesmal di« Täter sich als belgische Soldaten verkleidet
t.ätten» um den Zug zu benutzen, oün« die Austnerksaml-n .
auf sich zu ziehen. In Duisburg habe man ein Individuum
festgestellt. das im Verdacht stebt, sich an dem Attentat be
teil:«) zu haben. An Materiallchaden ist zu verzeichnen, daß
ein Wagen total zertrümmert wurde, die anderen sind be¬
schädigt Ein Meter Gleis ist aufgeristen.

Strafmaßnahmen für Dnisbnrg.
Duisburg, 1. Juli . Der Oberbefehlshaber der Be¬

satzungstruppenhat für Duisburg  folgende Maß¬
nahmen unter Androhung schwerer Strafen angeordnet:

1 Verhaftung von 20 Bürgern aly Geiseln.
2. Schließung der Kaffeehäuser , des Theaters , der

Kinos und sonstigen öffentlichen Lokale.
3. Verbot des Straßenbahnverkehrs innerhalb der

Stadt.
4. Verbot des Verkehrs von Personenkraftwagen,

Lastkraftwagen und Motorrädern.
5. Verbot des Fußgängerverkehrs von 10 Uhr

abends bis 5 Uhr morgens und Einstellung der
Erteilung von Pasiagierfcheinen sowie von
Fahttbescheinigungen für Wagen aller Att und
Personen.

Im Laufe des Vormittags wurden eine Reche von
D u'i s b u r g e r Bürgern  als Geiseln s e ftg e-
nommen,  und zwar, soweit bis jetzt bekannt winde,
die allein im Rathaus >anwesenden Magistratsmit-
glicder Dr. Wetz und Eroners,  der Regierungsrat
Eylers,  der bereits gestern vorübergehend verhaftet
worden war. ferner die Rechtsanwälte Dr. Bach und
Dr. F a d i ka, Landgerichtspräsident Dr. Brand,
der Führer der Zentrumspartei , Dr. Feld Haus,
und der Herausgeber der „Rhein- und Ruhrzeitung". '
L u ko w, soweit bis jetzt bekannt wurde, auch noch der
Polizeihauptmann Arnold.

Sperre des Verkehrs zwischen
dem' be?stzten «nd unbesetzten

Mainz. 1 Juli .' Nach einer Mitteilung des ..Echo du
Rbin" bat die Interalliierte Rheinlandkommissionweger
des auf der Brücke von Duisburg verübten Attentats nach
einer Besvrechuna mit dem General Degoutte  und mi!
dem belgischen Bertteter in der RheinlandkommistionBaron
Ralon Jaeauemyns .. und dem Generâ R u cu o y
beicklosten, die folgenden Sankftonsmaßnahmen gleichzeitig
im Rheinland und im Ruhrgebiet  anzuwenden:

1 Der Verkehr »wischen , dem besetzten und unbesetzten
Deuischland wird vollständig  vom 1. Juli . Mitter¬
nacht. innerhalb zwei Wochen für jeden Deutschen ver¬
boten.  ausgenommen für die Lebensmittslver-
torgimg und'' in Ausnabmefällen infolge familiärer
Verhältniste. Dieses Verbot gilt 15 Tage. Die für
den Verkehr innerhalb des besetzten Gebietes gelten
den Vorschriften werden von dem Verbot nicht berührt.

2.  Durch Beschluß der belgischen Besatzungsbebörde ist
jeder Verkehr während der Nacht auch für

X

mmihiHii kt » an. » MaMmiM
Von der Interalliierten Rheinlandkommistion gebt

uns nachstehende amtliche«Bekanntmachung zur Verostent.
lichung auf Grund der -Verordnung 97 Art. 15 zu:

Bekanntmachung.
Die Interalliierte Rheinlandkommistion bat »ach dem

schweren Duisburger Attentat  drschlosten. folgende
Sanktionen  in Kraft z« setzen: . , ^Der Grcnzverkehr  zwischen dem besetzten uns

dem unbesetzten Gebiet ist ab 1. Juli . und zwar »»»
Mitternacht ab. n e r b o t e n. Diese Verfügung, die
die Dauer von 14 Tagen in Kraft bleiben wird. - .
alle deutschen Staatsangehörigen . ;Ausnahmen  sind vorgemhen für, dir <S*U
dringender Fa nilienangelegenbeiten iowie für
pfleaungsverrehr. _ . .

Für ganz besondere Ausnahmesalle sich an Irr
1. Stock. Rathaus, wenden.
Cercle de Wiesbaden -Ville . Le Deleeue de ia H “
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M, liefern In der Prüfung der WohlsahcksMegerinmn
wind fachliche BerniSchulung nir das .b«uvckacĥ -
sundheitsfückorge der kalbiArig « ^ iuch einer staatlichenoder staatlich anerkannten Kra nkenvilegesckule und, der roh
daran anschlietzenideh-rlbi übrige Bedacherner SElm «»-
vflegckckule als ausreichend anerkannt. Prcrktr̂cke unv weo
retAche Kenntnis in der Sauglingsmlege sind dabei Nor-
ausfetzung. . . . .

— Schutz der Ernte. Es kommt immer wieder vor. da»
Schulkinder,  namentlich in der Nabe «rdtzerer Ort« und
der Städte. Kornfelder zertreten. um Kornblumen zu
Mücken und Mren heräussurechen .sei. ^ ans MnwnVen
oder um Stränge zu Linden. Das ist, e,ne ^ «uerliche
sitte und UnLesonmenLeit. gegen die Schule und Sans unoe
dinst anikämpfen müssen. ^ .. .

r̂ leftentroertlfn«1 eine "enheblicke| «W6«mg
*s

SöMtstrafe ist also von seether 1o00 mts »W ^ «
höbt worden. In Ansfuhmn« dickes GeMträ^nE ^ J* *L
stimmt das preuflSIW* Ccketzuiberd!« wertere Erhöhung
landesrechtlich icktgelegten Geldbetraaen ““ f -J 411. ; . ' ’
ö®B die Leiter der Polisetverwaltnnsen ^ ugt sind. wegenÜbertretungen in Slrasveckusungen MiffGeMtvme .
100 000 M. zu erkennen. Die Polizeidirskticm wem daraut
Lin da« schon jetzt Robeitsdelitt«, wie Treraualerei und
mutwillig begangmre Sertretungen . w« « n ^mit

Geldstrafen «eahndet werderr.
— Zehnstundentag — im Zuchthaus . Erundfatze für den

Vollzu« von FreiLMsstrvffen hat ten die DuicheMvaten im
Jahre 1897 vorläufig veremlLart. Jetzt, nach "3 &mtn.
sind.die Landesregierungen  über endgülttge
Grundsätze eiirrg  geworden. Ans .der Men««- der:By
Mmimungen können nur ewige der wichtigsten mimeteilt
werden. Strafanstal tslbeirät« können auch anstertzoilb des
Beamtentörners gebildet werden. D« Gê nycnenstndernst gerecht und menschlich zu behandeln. Ar Ebvgefuhl
ist zu schonen und mstärken . Rauchen. Kom« l Ûch ^ tzm>Mmkann während der arbeitsfreien Zeit gestattet werden. Der
Genus, geistiger Getränt« ist nickt erlaubt. Frauen sind mög¬
lichst anch in chanswirischaistlächen Arbeiten au-szudil̂ n.
Kopf- und Barthaar dürfen gegen den Willm des GeiaMe-
mn  mir cms Gnin^en der ReäÄ'iÄlê i uM) bä r̂ckllwEert ge-
ändert werden. ' Di« (̂ angen«̂ ursen in bcktlmmten3<vt--Mtänden Bchitcke emviangen. Die Unckrhaltung mutz uber.
wacht werden, ist oder schonend auszuuhen. Dre tägliche Ar¬
beitszeit beträgt ' im Zuchthaus inderRegel nicht mehr als
10. im Geküusms nicht mehr als 9 Stunden.

— Die neuen 598«»«-Mark-Banknoten. Me „ neuen
500 080-iMark-Dcmikmoten der ReichÄbant^ demnächstmden DoBeHr kommen. Die neuen Noten, die etwas kl«>t« r
als die 50 OVO-Mark-Roten find, tragen »wer Korse, di« nach
freien Phantasie-Entwürfen gezeichnet ünd. Man bat . ge¬
stützt auidie guten Eckabrumgen. d>« man zum Schutz

Wiesbadener Tagblatt.

enthalten. Außerdem ist ln allen vier
Ecken die ZWer 500 000 auffgedruckt.

— Zündftckne. Die Verwendung des Zers zu Ziind-

tzL / f « p
«"" 'S , »S5 Ä . « »SÄ ?«.

Hamburg. 1. Juli . Reichskanzler Enno  der von
Bremen kommend, in Hamburg eifigetrofsen ist wwd voc.
aussichtlich hier nur einen, kurzen Aufenthalt  in
seiner Wohnung in Aumühle nehmen.

Der Streik in der Berliner MetaMndnstrie
hinausgeschoben.

Berlin. 2. Juli . Der Streik in bet Berliner Metall-
Industrie ist auf Grund der vom Reichsmhelltsministertu'r
angeregten Verständigung  hinauseeschoben wocken.
Es ist eme erweiterte St .reikl,eüutifl  se bildet

-Sttenkfeiet »et B-II-hachschnle. Heute (Mont« ) findet in der
Aula des Ly,-am- -m Bostplatz, abends 8 Uhr. d »
Schlußakt in Form einer öffentlichen Abendstier statt. Mfiwirken̂ . Frl-
P. Silles (Akt), Frl . L. Wolfs lSoprans, Frl. H. Hertel (Sellos. Redner.
Herr Pfarrer H. Eder. Der Abend bekommt ein ganz b-s-nd-i °s vxprage
durch Mitwirkung de, großen Schlllerch-I-S der hum. Kymnasiumsunter
Leitung von Herrn Obersiudiendirekto: Dr. Preising. Der Abend verjprio,,
ein« , hohen Kunstgenuß.

— Bolkshochschule (Abt . n .s. Di- K - I n a r h - i i S g ° m - >ns q - s t
von E. Broglie mutz wegen Erkrankung des Dozenten aussetzen.

«orberichle über Kunst . Dorlräge und Verwandtes.
* Staatsiheatet . „Das Krokodil", satirischer Schwank in 3 Akt-n.

von Karl Strecker, geht am Freitag , den 6. ?ult, im ■•P ;'™' 5 r
zum ersten Male in Szene, Die Slammkarten stnd -rusMhoben. D^
heiter« Werk hotte in der letzten Zeit in Brrlin -men außerordentlichen
Erfolg, ..

* K- rhons. Morgen Dienstag findet im Abonnement KI-sfiI-r.
Abend des Stadt . Kurorchesters«nter Musikdirektor Zrmers L«,tuilg ,t°it.
- Das einzige Eastlpiel des rusiischenV a l a l a i k a - O r che ste I s am
Mittwoch dieser Woche im Kurhaus bringt unter Mitwirkung des rusil̂ -n
Meisteri- nz-is Zwan Orlik -in sehr interesiantes Programm. Der uu
Verwaltung ist es nach vielen Bemühungen 8-lun«^ Z  “
Opern - Ensemble,,  bestehend aus den Mitgliedern des stuheren
Kaiser!. M-rienThe- i-rs . St . Petersburg: öknaide Jursewsk- ia. Al̂ ande.
Bragin und Paula K-smovskaja. unter der Direktion von Prof Berd,a
jeff, für eine Aufsührung im hiesigen Kurhaus- zu »k?".""' '' '- .
gelangen S Bilder und eine Schlußszene aus P -i-r Ischaikowskps,.Eug-n
Onegin" zur Borführun«.

- Di- Tribüne. Um -inen Andralng zu vermeiden mrj>  die Abendkab-
Beleits um 6 Uhr zu dem morgen abend, 8Z4 Uhr. fin
straße 22, ftattfindenben Sustao-Zacody-Abend „Laß das Roullo geh n.

^ - Ezioei Stunden Humor. Mittwoch, den 4. Juli , abends 8 Uhr. findet
im Kastnosaal, Friedrichstraße 22, «in lustiger Abend Mt . betitelt ..Zwei
Stunden Humor", gegeben von Karl Schreiber-Wiesboden.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen nnd Lichtspiele.
- ThaNatheater. Der neue Harry-Piel-Film „Abenteuer eiaer Nacht

gibt Harry Piel !m Rahmen einer Handlung von kriminalistischer Roman-
Hl Selegenheit, sich als „Ritter ohne Furcht und Tadel zu zeigen. Die
Sarold-Lloyd-Srotesk- „Er auf der Hochzeitsreise wirkt zwerchfell-
erschütternd,

Musik » und Vortragsabende.
- Kurhau«. Der Musikalische Abend  im „kleinen E- al" am

SonRtag gab unserer geschätzten Primadonna. Ftl . EmMe F r i L. einma
Mieder S-leg-nheit. auch aus dem Gebiet K- nzertgesang-s hr- »er.
vorst-ch-nd- Begabung zu erweisen. In der Arie -US Slucks „Alcech! war
der -roß- tragisch-dramatisch- Stil im B-rtra , mit großer Kunst, ohne
jeden theatralischen Beigeschmack sestgehatten. Die Stimm« gab wunder¬
schön aus, und man bedauerte nur, daß Frl. Frick keine Gelegenheit fint«i,
solch« hoheitsvollen Gluckschen Heldinnen, wie Alceste. Ip ^ genie. Armide
usw. auf der Bllhue zu verlebendigew. Zn Liedern von Mch. Strauß
wußte di- Künstlerin «Le schwun<ch»ften gesanglichen Essekte kräftig zur
Geltung 'zu brtngeu. Und da der angelündigte Baritonist Herr KSih-r
Im letzten Augenblick Batte - bsag-n müssen,, so spendet« Frl. Fvick anch
noch einig« Lieder von Franz Schubert, denen fie im Ausdruck die tiefst«
Empfindung widmete. Ein besondere» Interest« weckte die Mitwirkung des
Herrn Karl Witter  vom Staatstheater -Orchester. Herr Witter ist ein
Birtuos auf nichts Gerfiigerem— oder vielmehl auf nichts Gewaltigerem-
als dem Kontrabaß! Den leicht etwas dumpfen aber dabel markigen und
durchdringenden Klon« de» Instruments kennt man sonst nur als kröftigen
Untergrund 'de- -chestcr-, und wenn die Kontrabass« im Trio des Scherzo
der ^ eethovê 'chen Omnll -Sinfonie losdonnern. so glaubt man schon das
Schmierio'!' zu hören, desien dies Instrument fähig ist. Herr Witter hat
nicht nur die Spielaeläufiakeit desselben bis zur erstaunlichen Virtuosität
entwickelt, l-ndern üb-rraschi namentlich ouch durch die Kunst, mit der
tx fi 'nen Kontrabaß zu schönem, weich-melodischem Gesodg zu bringen

Din Konzertstück von Händel und besonders auch ein B-itestnisches
Tfv» für Baß und Violine lletztere ron dem talentvollen Herrn
S t « r z - l gespielt) ließen, ebenso wie ein- gefällig geschriebene Suite
von Findeilen grade auch diese Seite von Herrn Wliiers Spiel in er.
fteulichster Weise erstrahlen. In Frl . M. Leu-  mar -ine gewandte
Klackiarbegleiterinzur Hand, und die sich auch mit dem schnell über¬
nommenen Borirag einiger Solostücke von Ehopin und Liszt ein besonderes
Berdienst um die Abrundung des Programms erwarb. —a.

Sport.
* Nationale leichtathletische Wettkämpfe de» F.-« .

Germania. Die 1. nationalen leichtathletiscken Wettkampfe
des F -N Germania, die am Sonntar aus Wnias »er
Iuhiläumssportwocke stattsanben. batten das folgende Er¬
gebnis: _ - . _ -<,

100-Meter-Lauf . 1. RvinboL^ Svv W>«sL<ck̂ . M.. .2. Selbig. Tv. 1817 Atätm. 11.3. 3. Kerl. Sov. Wlesvaoen.

2lX)-Metcr-La«f : 1. Selbig. Tv. ETMam .̂ 24 .1 LReinboldt. Svv. Wiesbaden. 28. 3. Reith, äv . isi.
^ ' 80ö-Meter-Lauf : 1. Eidmann
2.11,18. 2. Völker Germama. 2,15.2. 3. Welvbecker. ^ tymv.a

^E ' iM 'Mettr -Lauf: 1. Senkel. Svv. Wi^ b«d«m, 4LS.̂2 Dellweilcr. Germanra. 4.30.3. 3. Ernst, - y. 1»i<

M -O-MeterLauf : 1. Gellweiler L.. ^ rmanM »2. Gottschlich. Svv. Wiesbaden. 10.10. 3. Müller. Svv. Wres-
^"^̂Kugelstchen: 1. Ebristmann, Binger Fo.. 11 Meter. 2.

mm * » .. » * *m
2.  SilMrb Tv 1817 Mainz. 30.83. 3. Zimmermann. S-
Germania. 23.85 Meter. . ^ r  mornftaifi

Weitsvrung fiir Junioren : 1. Lemb. Ts . ^ lomoam.5 58 Meter 2. Seckler. Borussia RusselsbeiM. 5.28. 3. veimg.
Tv. 1817 Mainz. 5.0"

r

!00‘ Meter" ,üx Iniänger : 1. D«mm« le. F^. Kastei 96.Z. 2. Schwarz. Svird. Mainz. 13. 3- Kler
Kastel 06. 13.1.

leinmann. F».

morden, die dackiber mtsck̂ den soll, welche Betriebe zunächst
in den Lobnkamuf gezogen werden sollen.

Berlobung des Kronprinzen »»« Schmeden.
Stockholm. 1 Juli . Der Kronvrinz Gustav Adolf von

^chw den bat stch mit der Ladi> Loulfe Mountbahten ver¬
lebt Die Braut ist eine Tochter des Pnnzev Ludw« von
Vattenberg und seiner Gemahlin, geb. Prinzessin Viktoria
von Hessen. _

nnq. d« PtMKumeinvaar Sttindem̂ r ^ rneFaumvränge im Frack zu amnsfieron. Im Dout̂cken KuEler-s-beater bat sich Mar Adalbert wieder cknimal«sine Rolle
ans den Leib schreiben lallen, uäd Zwar ivielt ê dlEsmaleinen Rechtsanwalt, der mnt «aner Klientin durchdreiMt
und vom ferner Gattin verfolst wird. Das
..Tugendvrinzessin . enthält ein paar hchnoiwrige
Redensarten! von Geovg OkonkowÄi. ein, paar Temz-
rhntibmen von Kurt Zorlrg und lebt
Tr>mvo und den Sckva'.n eines Mar Malbert ^ emrredGrrvb. Rerlrns schneidigster Ov«vettendrrrgeirt,„batlsich als
Kamvonist in der Operette ..Dl « fu «e Susl «risuckt . ist
jedoch über ein« vevblüttende Jnstrumentativn nnckt hinous-
gekomllnen. Trv^dmn schwärmt Berlin filrdre ..Suhe SM .
weil sie von der Carola Toelle geffvwkt wird. —ck-

* Die Welt der Tragödie, Unter dickem Titel setzt
Ludwig M a r cu s e s die Idee »einer Strindchera-Bhograv«!«
(Stckndbevg. das Loben der tragischen Seck«) .fort, nämlich
das rrvsi 'che Kernerlelbnis rvi .Wandel ber Zeiten icktzuhal-

Da sich im Drama der iakbarste Rickieckchlws der vknlo-
foptischen ZckistrSmungenkrfftallcklert. bretet Marcuse,d«n

bis zu Schiller und Goethe, die dem,schuldvecktvicktenMen¬
schen Erlösung in einem untragnschen finnvollen Kosmos ver¬
bergt. und di« moldeme«raMcke Tragödie, die Tra!3Äne der
^eerbeät. der entgötterten Welt. Er deutet den tragächen
BcqviVs von Ackchvlos bis . zur Gegenwart. Bor unsren
Augen vollzieht sich der Z.uiammenhrilck des Erenzmenschen
Klent auf der Schwelle des humaEckck-klaWchen und , es
tragischen Zeitalters , wir atmen in Büchners ««,molen B/-
zitken Den .Wtzen Dufft über dem Moder der Mit . Gr Er
flackert auf, Zyniker aus SeHn'stickt. das Problem Srdbel
«Mchält stich als Zwiischcnvbänomen: Flucht <msÄw «iie! m
den Konservatismus. Ibsen wälzt Literatur rwi ^ n sich und
das dritte Reick. Dann Ziehen die Gestalten unserer nmilor-
ten Räbe vorbei: Die ..--.nlamen Machen " .des Mitleiddich-

Sann m̂ann. die Schnitzler-Menschen, die ..wartend ver-Kreaturen Wedekinds. «letch ihrem Schoofer
in Will-n und Eristenzführima. Aber bereits

m de- ebenso leidenschaftlich für uurhres Mensche
ri'tt wie er ScheiMiltur und Veckogmheitan den
stellt, und im Werk Kaisers,. der.den neuen Men-' finns- erahnt scheint  die Tragödie der Leerheit

4 Buch Marcus«« begrübt tn der

- - ri(i

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Stabententzeim i» Fr»nks»rt.

Ftanksntt t.  M .> 30. Juni . Das ehemalige Earnlsonlazarett. -in
mächtiger viergeschasiiger Ban, wurde an hie Wirischastsg-noffenschast der
Universität mit allem Mobiliar mietweise übergeben. Die Eenosl-nsch-ft
richtet in den Räumen ein Etudenienheim «in. Damit ist der großen
Wohnungsnot unter her Studentenschafi mit einem Schlag Abhilfe g«°
fchwffen.

ei. Hochheim, 30. Juni . Ein« Anzahl hiesiger Bürger hat -in- ge¬
meinnützige Bau - und Siedlungsgenossenschaft
„Selbsthilse" gegründet Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung
der Bautätigkeit durch Beschassung von Baumaterialien, BaugelLnd« und
die Errichtung von Wchn- und Wirtschasts-j-bäuden, gewerblichenB-.-
trleden und Werkstätiei, sür Anfiebler. Die Höhe des 8-schästsanteilshe-
trägü 108 000 Mark. Di« Leitung der Genosienschast liegt in den Händen
her Stodtraks Adam Treber.

123
Kastei 08. 3»i- Aniärrser: 1. Klein, Tv. 1817 Mainz.
2.58,4 Sckul!. S .-C Rallau. 3.01. 3. Äiemer. Svv. Wres-

^ ^ 0«Reter -Laus sür ErstliM«: i. «tag ».Mainn 12 4/10 2 Bender. Borussia Rullelshenn. 1-ch/tU.
ll KI ei mann. Fg Kastel. 13. ^ ^ ^ .100-Meter-Laui föt Jusendl ' che 16 bts 18 3ahrc . l.
Speckt. Svfrd. Mainz. 11.3. 2. Sundt. 2vv. Wiesbaden. 1-.
3. Christians, Svv. Wiesbaden. 12.1,

1000-Meter für Jugendliche 16 bis U .ZUre 1. Drevi.
Sptid . Mainz. 2.52.4. 2. BebLnz. Svv. Wiesbaden. 3.02. 3.
Lim berger. Tv. 1817 Mainz. 3.03. _^ T

800 Meter für Jugendlich« 14 bis 18 Jahre . 1̂ D« l
mann. Tg. Wiesbaden, 2,17,4. 2. Fischer. Svv SOßwsftaben.
<>191 3. Keller, L.. Olymvm Weisenau, ~

Biermal 100-Mcter-Stafsel tut Jugendliche 1. Svv,
TOtestebSf A 49,3 2. Svv. Wiesbaden B 50.3. 3. Tv. 181.
"^a'fuicHDriiTii8' 1. Sieger ' Stieb Tg. Momb rck. 1,70 Meter.
2 Reinbold.^ vv.' Wiesbaden. 1.65. 3. Cbosttmann. Binger

' stBôts-rruna ' 1 Sieger : Koch, Tv. 1817 Mainz, 602.
2. ÄÄ W ’06 Mtet 5,68, 3. Ebr-stmann. Binger
^ " ' Biennal 100-Meter-Staffel : 1. Sv». Miesbaden. 4.71.

^Olv ^ viÄ " Sck^ el^ ÖO, 200, 200. 106 Meter : 1. Svv.
Wiesbaden. 4,01%. 2. Flvv. Kreuznach. 4.10. 3 Ger-
man ®iehnni 1000 Meter-Staffel : 1. Svv. 8.44. 2. Tv. 1817

1. Av. 1817 Main,.
2,18Z^ 2 Amanta . 225%, 3 . FIpv Kreuznach, vom
2 ^fiO -MetevLauf . Junioren : l. Keil. Svv Wiesbccken.
13 " W«is Binger Fv.. 12. 3. Reith. Tv. 1817 Mainz. 12.2.

4W Meter-Lauf, Junioren : 1. Karl itomm Cmü
tttonia, 57.4, 2. Weis. Binger Fv.. 1.00. 3. Gerlhausen. TV.
181̂lOCMeter ^ iis für Damen: >-„ Frl . G. Mlller . t3.3.
2. Frl Ebel. 14. 3. Frl . Klara Müller, sämtlich Tv. 1817
^ '^'Äeitsvrung für Damen: 1. Sieger. Frl. Suth .. 4.47. 2.
a r[ (5 4 46. 3. Frl . Ebel, sämtlich Tv. 1817 Mamz. 4.45.

V' ermal 100-Meter-Staffrl für Damen' 1. Tv. 1817
Mains. 59. 2. Tg. Wiesbaden. 18k.

Gerichtssaal.
— stonzöfische« tiegsgeticht in Mainz verurieiüe den 17jährigen

K-Usmann Hermann Strobel -US Regensburg, der ohne Ausweis und
Erlaubnis von der Besat-ungsbehörde in Worms f-stgen-mmen wurde,
wegen Paß- erg-h-n- zu drei Jahre» Gefängnis und S Millionen Mack
Geldstrafe. Das Gericht ging über die bei Paßvergehen sonst übliche Etrase
erheblich hinaus , weil bei dem Angeklagten Schriftstück« gefunden wurden,
iüe seine Zugehörigkeitzur uattonalsoziallstischen Parte! und zur Sektion
HI der Nachrichtenabteilungder mtlitärischenGeheiinvrganisattonenOber¬
land und Blücher ergaben und so der Verdacht vorlag, er habe dag be¬
setzte Gebiet zu einem bi- Sicherheit der Besatzungstruppengefähtdeten
Zweck betreten. _

Welt der Tragödie auf der zyklovischen Juiel Shakckvearc
das aumutüg«, oerföhmüch« uud tröstliche Menschemouiider
Dorzia, bellen leises, erlöserischesL'ckt später noch einmal im
Lächeln Shaws auiPHraick,. als er die Candida schuf. Ähnlich
wie Büchner, der Molule Tragiker, in ..Leonce und Lena"
Erdenschwere durch Grazie erlöste. Das Wer! (bei Franz
Schneider. Berlag Berlin , erschienen) wird lmterstukt unv
gckchmückt von der Meisterhand führender Graphiker, wie
Ehrlich. Giillbvanllon. Mickehion. Radel. Steiner . Stein¬
shardt und Turner , durch zwölf charakteristiffche und gelungen«
Radierutzlgsn 'der Buhnrndtchteraorträts Shakckveare.
Schiller. Kleist. Büchner. Eraibbe. Sehlb«>l. Ibsen, ©erhärt
Sauptimann. Schnitzler Wedekifid. Shaw und Kaiser und
bedeutet eine der beachtenswertesten Publikationen unserer
'eit . mmmubi  MiMMMtzMßmi

* Sora Spielzeug der kleinen Pharnos. Bei den jüng¬
sten Ausgrabungen eines Phamonengrabes stnd auch, wie
sonst bereits öfters. Svielzeugsachen gefunden worden, nnd
ste zeigen wieder, wie stch die Weltgeschichte so deutlich im
Kinderspiel spiegelt. Altz König Ecknvton die alten Götter
stürzte und seinen neuen Gott cheraufführte. da änderten sich
auch die Sv -elzeug«. die man den ägustischeil Kindern in die
Sand gab. Die gelehrte Geichichtsschrkiberin des antiken
Spielzeugs. Mrs . F. Revill Jackson, erzählt in einem Lon-
doner Blatt Interesiantes aus dieser Frübzert des Sviel«
zeugs. Die Körner der Puppen stnd in dieser Zeit flach und
sorgfältig mit Symbolen bemalt. Die bunten Farben ««-
fielen wabrsckreinlich den kleinen Besitzern sehr viel besser als
die reliri »!« Bedeutung der Zeichen. Auf einer solchen Puvve
stndet sich auch schon die naturgetreu« Zeichnung eines
Schweines, also 3000 Jahr « vor unserem „Glücksschwein".
Besonderen Wert legte man bei den altägyvtischen Puppen
aus di« Frisur. Die kleinen Puvvendamen mutzten ganz dle¬
selden feierlichen Perücken und grotzen Saarausbauten haben,
wie di« Schönen am voi der Pharaonen trugen. Auch
Schmuckiachendurften nicht fehlen. Im übrigen aber wich
man bei den Puvven. die in den Gräbern gcknnden wurden
und die zweifellos mit den Lieblingen der Kinderstube uber-
einftimmen. von der Natürlichkeit ab. Der Körper endet
meist in eurem löftelartigen Handgriff, der anstatt der
Bein« dient, und der leicht zu handhaben war, Dre Kinder
trugen auf dicke Weile di» Puvven mit stch Die Matze wech¬
seln »waschen4 und 8 Zoll, ein- Grütze, die wir auch heute
noch für dos Jdealformat einer Puppe halten. Dre erste
Puvve. die nicht mehr aus Ton oder einem anderen itarnen
Material besteht, ist äsvottsch römischen Uvtzpruims Mid

stammt aus dem 3. Jahrhundert v. .Chr. D« Gefichtsruge
sind auf Leinen gestickt. Das Saar ist auf vrrmrtive Form
durch Fäden hergcktcllt. ein Arm fehlt, und ein rotwollenes
Band, das mit dicker Stoffpuppe gefunden wurde, darf als
das erste bekannte Belsviel einer rlcht,« n Pupvensteidung
gelten. Aus derselben Zeit stammen die Überreste einer
"einenpuppe, die mit Papyrus ausgcktopst war und von der
nur nock Arme und Rumpf übrig sind. Autzer den Puvven
finden sich in ägyptischen Gräbern hauptsächlich Kugeln als
Kindeckvielzeug. Es stnd meistens,kleine leuchtend bunte
Kugeln die zweifellos von den kleinen Pharaonenkinbern
zu demielben Zweck benutzt wurden zu dem heute urcke«
Kinder ihre Murmeln brauchen. Es gckt aucĥ blau und
grau glast ert« Bälle, die die Größe von Tmntsballen Haben,
und ein mit Pavyrus ausgcktopfter Lederball ist. eoenfo in
einzelnen Teilen genäht wie unsere Tennlsbüille. Meckamfche
Soielfachen waren den alten Ägyptern ebenfalls nicht fremd.
Im Museum von Leiden wird ein« männliche Puppe aurb^
wahrt deren Glieder an Armen und Bcknen beweglich sind
und die mit Silfe von Fäden dazu gebracht iwrrden kann,
das Brot auf einem Tiich vor ihr zu kneten. In derselben
Weile bewegt ein 8 Zoll langer Löwe seine Kinnbacken in
Höchst natürlicher Weise zu einem possierlichen Zuschnapven.

TUetnc THrorckk.
Theater und Literatur. Wie aus Dresden  gemeldet

wird, ist dort da« frühere Mitglied der sächsischen Sofover.
Karl Scheid « ma ntel.  Barrtonist von internationalem
Ruf. im Alter von 64 Jahren einem SerZ'ch las «rle«en. Vou
1886 bis 1911 gehörte er als Kammeckanser der sächsischen
Sofover an und errang dort in seinen Glamrollen als Sans
Sacks. Don Juan . Falltaf? sein« «ruyten Eckolge. Auch tn
Bayreuth gastierte er mehrmals. Das Jabr 1920 rief ihn
nack Dresden zurück als Direktor der Staatsover , aber schon
1921 trat er ganz in den Ruhestand. — In Berlin  haben
sich Schacks vieler aller Bühnen zu emer Vereini«ung ^istim.
mengckchlollen, die unter dem Namen „Das Echauip,eler-
theater" wertvolle Werke der klassischen und modernen
Dramat « auHLhren wird. - Di« Generaldrrektion des deut-
säHen OpeTN'bcmses m C ba r 1o t̂ t e nbu rg
mit dem bisher in Vertretun« tätig gmockenenJntendanten
' lmmercherrn Wilhelm v. S ol t 6 oJ f nunmehr, ein. festermmeryerrn «iMineim v. "T . 7 " Vüf „ »7
ertrag aus 5 Jahre als General-Inteu-dant abackchlollen
worden ist. Zugleich wurde der bisherige Direktor der
Wiener Nolksoper. Serr Hugo Grub er - Guntram, als
General-Werwaltungsdirektor berufen.

\ *
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Vermischtes.
* Ein englisches Urteil über die deutsche BlinbenfSrsô e.

HauptmanmJan Frater. der Lteriteiher des vetzms iur
Kriegslblimd« im London, hat vor luraem 3> ufi^ ar* bemit.
um die Richorse lernten su leimen, bte tws ^deuMe Bmi
seinen Kriagsbliiiden zuteil werdem lMt . Eurem Berrckt
Fraters Wer deine Trhrbrirnsen m Bevlm SM Dr^ J - L-
zum Bulkd in der ..Deutschen med'öniiicken Wockmvich^ twieder. Der eiiglilsche Fachmann schätzt tote Zadi der dmt
ichen KriesSbllinden zwischen 3500 und 4200, während es m
England etwa 2000. in Frankreich 3000 bis SrM. m B^ tenund Amerika zulsammen etwa 12o S'bt. ,So viel er Etelle -
konnte, srbt er keinen Soldaten , der s telchzertm embllndet
und ertaubt ist. auch keine dauernden EMmdunMn du^
Easveraiftung . 2rn groben und ganzen sind die veunchen
unddiemaMchen Penüansacketzegleich. ..Ick u>ar sebr rchn-
raischt über di« KhnliMeit der deutschen und bei englischen
Wetze aus diesem Gebiet", ^ gt Fraser^ der stch von den
Vechauvtungen der Kmegspropaganda noch iwjwj jtet
machen kann ..und ich war genetst . wenn auch merst unter
Zögern, zu glauben, dak die deutschen AnHbauungem. die
deutsche Gerechtigkettsausrassui^ und der Gvoii to«  öwu
pachte, den sie besitzen, den unseren auberordemMchaduNch
sind. Ich bade diesen Punkt Mit mehreren intelligenten
Beobachiern der deutschen Psychoteste,
dam Krieg in Deutschland waren, undrnelen ^ reren ^ rKontrollkomEonen bete rochen wfo « turtben.
aus demselben Meinuus waren." Frater. der auch durch  den
amgebüichen..Reichtum̂ Deutschlands oorernsenmnmrenwar.
^MliZt Och nach etzen̂ r Archchamuimder .WaLrdert mcht.,Das deutsche Ball fft außerordentlich aum . schobt er.

D^ e Tatsache und nicht ein Mangel an MitgelNbl ist dre
llrisache für die ungenügrnden Pensionen , dre dre Änegt>
letzten erhalten. Es gibt im Deutschland weniger Arberts-
Mgikeit als in England, aber ungeheuer mel mehr Armut,
umgebener viel mehr Leiden und viel weniger Nahrun«.
Deutsche Arbeiter und Arbeiterinnen mit vollem Wochenlohn
siitdoiel schlechter gestellt als 'die A b̂eitslchenim England.
Die Meinung vieler Engländer, datz es den D« rtschen gut
«ehe und datz der Krieg fie heller gestellt habe als die Eilg-
föfter . ist sicherlich iaych." Dte ^ ubr« rolle von Surckmbei Blinden , die sich bei uns bewahrt bat . wild von Fraser
fllr Englaick abgslebnt. augenlschemlich aus einem ubertrte-
be.i-eu Gefühl, daß die Erziehung! des HundesMm Windm-
führer nicht ohne Härten gegen den Sund möglich tei . Zm
allgemeinen glaubt er. daß England nicht viel von der deut¬
schen Kriegsblindensüvsorge lernen, forme. Sefflblt an der
Besckä-stigung Kriegsblinder rn Cremenftadt bewundert er
weiter die Geschicklichkeitder Blinden uirddl « DolleMing
der Maschinen, an denen ste arbeiten , als den guten Willen
der Firma , die die Blinden beschäftigt. Sr erkennt an . daß
diese Art der Beschäftigung für blinde 3wHto . d»e knne
Rente beziehen, in Frage komm«, daß lcker die englischen

sÜT besser sels-ovgt wn !d. txxit  ioMk
Arbeit nicht übernehmen würden.

« » I« ^ ößt« St-dt in Zahle«. Di- ..Landen«- Statistik 1SM,» ,
di« »an der L-ndan-i Etadtbehörde veröffentlicht worden ist. enthalt -ine
»üll« wichtigen Zahlenmaterials, das einen tStnblick in dar Leben der
größten Stadt b«t Welt gestattet. Bei den Ausgaben der «erwaltung
muffen wir bedenken, das, er sich hier um Pfund handelt von denen ein
einziges über 190 000 Papiermark wert ist. Die Zahlen, die uns nicht I»
-roß erscheinen, muffen daher mit 100 000 multipliziert werden. Für » US-
beffermig, n. Rsinigang und Sprengung der Straßen °"Nde in dem -inen
Fahr die Summe von 1332 453 Lstr ausgegeben. Da stch di- Ausdehnung
der Londoner Straßen aus etwa 1000 Kilometer erstreckt, so kommen ans
den Kilometer etwa 350 Lstr. Am kostspieligsten find di« Straßen i« W
minftowBIertel, und ebenso brauchen die in der Elty gelegenen Straßen
groß- Aufwendungen, wöhrenb die neuangelegten Wege dtK Vorstädte
verhältnismäßig wenig In Anspruch nehmen. Di- BeleMtungsrcchnung.
di« London jähikch zu zahlen hat . ist ein anderer großer Posten tn feinem
Haushalt: sie belief sich aus 331 828 Lstrl. Für di- Unterhaltung der - ,er
großen Si -dtbrücken hat man 38 191 Lftrl. ausgeben muffen: davon ver¬
schlang di- Tower-Brücke allein 27 080 Lstrl.. und zu diesen Brückenkosten
kommen noch 23 189 Lstrl. für die verschieden»'« Tunnel unter der Themse.
81173 Lftrl. für die Fähre von Woolwich und 11 389 Lstrl. für die
Themse-Kais Di« Londoner Bevölkermtg nimmt beständig zu und hat
ieß« 7H4 Millionen erreicht. Ader die Einwohnerschaft der Inneren Stadt
nimmt dabei seit 1851 VON Jahr ,u Jahr ab. und ebenso ist es in den

i anderen Vierteln der Znnenstadt. Di- eigentliche Grafschaft London, dt«
bauptsächlich die al«-n Teile umfaßt, hat seit 1900 keine Bevolkerungs-
,»nähme. während sich di- B-rstädt- von Kroß-London sehr vergrößern.
Die Aufräumungsaibeiten. di« in den alten Stadtteilen notwendig wer.
de«, erfordern manchmal große Summen. So wurde für di- Arbeite« ,«
Okd Bailcy 12 000 Lstrl bezahlt, darunter 911 Lstrl. für die ..Wegraumunz
menschlicher Gebein«- Die Londoner Märkte haben ihren b-sondiien

» «usg- beet-t : für ste besteht ein eigener Pokizeldienst. der über 1000 Lstrl.
Im Jahr verschlingt: die Ausbefferungskesten werden mit 23 000 Lstrl. be¬
ziffert. Im ganze» aber bringt natürlich das Marktwesen große über-
fchmlh. Der Bürgermeister erhält jährlich 10 000 Lstrl.: für sein« Garde,
rode wurden In dem B-rtchtsj-hr 239 Lstrl. ausgegeben, 50 Lstrl. für dt-
Unterhaltung seiner Staatskutsch« und 7 Lftrl 15 Schilling für die Feierlich,
leiten bei seiner Einführung._

(4. storksetzung.s Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Eloestad.

„Mit Natur meine ich nicht nur Wald und Frucht¬
barkeit und alles Lebende, sondern auch tote Dinge,
Wasser, Eisenbahnschienen, eine weihe Landstrahe, ein
Haus. Durch eine zufällige Zusammenstellung von
Licht und Schatten kann eine Landschaft tiefsinniger
als irgendwelche Musik, ahnungsvoll in das Unter¬
bewußtsein ei«greifen. Ich kann eines Abends an
einem Hause Vorbeigehen und aus den dunklen Fenster¬
öffnungen die feste Überzeugung empfangen, daß dies
Haus bald von Feuer zerstört werden wird. Durch eine
^stimmte Wolkenbildung, eine seltsame Brechung von
Licht und Schatten kann eine Landschaft mir die Vor¬
ausahnung eines Unglücks geben. Die Natur ist zeit¬
los und gehört ebenso der Gegenwart wie der Zukunft.
Sehen Sie zum Beispiel jene düstere, schwermütige
Strandlinie dort unten. Und den Himmel! Er ist
nicht einmal von Wolken überzogen, sondern nur wie
eine graue, unbewegliche Masse. Das Meer spiegelt
ihn nicht mehr, liegt nur ausdruckslos und wie be¬
schwert da. Der Wald verbirgt seine Farben, ist mit
Dämmerung vollgesogen — und hier dicht neben uns,
das grohe, sorgenvoll brütende Dach des Hotels ! Für
mich ist diese Stunde wie die Strophe einer rätselhaften
Mustk. in einer solchen Stunde kommt mir die Vor¬
ahnung von etwas Schrecklichem, Mord oder Selbst¬
mord oder was weih ich." , ^

Eine der jungen Damen lachte laut und gekünstelt,
wie Kinder nach einer Gespenstergeschichte ju lachen
pflegen.

„Unglücksrabe", rief ste
„Meinetwegen", sagte Dr. Arran. „aber denken Ste

an meine Worte." Er sah zur Decke und nickte geistes¬
abwesend. „Denken Sie daran", wkederholte er.

Worauf er sich noch mehr in Zigarrenrauch ern-
hüllte und hinausging.

Wiesbadener Tagblatl.
Neues aus aller Welt.

Z« Fluge »m den Erdball, Zwei enslische Seeofsiziere.
Malline und Mir Millan . die im vorigen 2abr einen mts-
glückten Versuch zu. einem Rundflug um dl« Welt unter¬
nommen batten, werden denmächst ihr Wagnis von neuem
rv icderbolen. Die Strecke soll von London über Altzenund
Alcrantria nach Lngdad fübren und von dort über Kalkutta
nach Hongkong und Tokio fortsesetzt roerden. Pon dort wird
der Flug über Kamtschatkanach Alaska gehen. Rach Uver-
queruns des nerdamerikanifchen Kontinents werden die
Flieger sich von Ren, Äorl über Grönland und Island nach
den Föröe-n. den Orknen-Jnfeln und schließlich aachLondon
begeben. Die Gesamtstrecke wird aur ungefähr 55 000 Kilo¬
meter schätzt, die Reisedauer auf .fünf Monate.

Abnahme der Dollarmillionare . Obwohl der Reich¬
tum der Vereinigte  n <s t a a t e n in ten leiten 2abren
immer größer geworden l'tz bat nch die Zahl der - Ea -
könige nach den neuesten Statistiken verringert Rack' den
Angaben des amerikanischen Einkommensteuerlmreaus be¬
läuft sich die 3abl der Personen, die im letzten Steneriabr
ein Einkommen von einer Million Dollar und mehr ver¬
steuerten aus 21. während sie rm Vonahr noch 36 betrmg.
Im Iabre 1910 belief sich die Zahl dieser Krösusse auf , 216
und ist seitdem von Jahr zu Jahr gefallen. Es wird nichts
darüber gefast, ob diese Erscheinung daraus zuruckzufuhven
ist daß jetzt die Reichtümer des Landes in weniger Sauden
vereinigt sind oder ob sie gleichmäßiger verteilt wurden.
Jedoch dürften beide Gründe zusammen .d,e Derrrim>erung
der Zahl der Leute mit solchen Riesenemkommen bervor-
o^ Das^^RSÜbentnwesen i« China. Wie Reuter aus
Peking meldet, haben Räuber, bei Sch 15o auf der lud-
mandmmrischenEisenbahn die Pa ssagi ere unter Todes-
drohunsen ausa-mubt und sind entkommen nachdem^ zu¬vor den iav-rnischen Kondukteur und die chinesischen Pasia-
giere schwer misibaudelt hatten.

Sin AchtzehnjäßriFernie « iUi-n-nd-srnuvnnt. Nach Unterschl- sung
von 21 Millionen Mark ist der 18 Jahre alte Handlongslehrling ®m>u
J>iiw der bei einet Lebl-nsnrittelHrwtztzandlung in Berlin  beschäftigt
war ' flüchtig geworden. Hinz verlieb das Geschäft, vm zur Faribildungs-
schule zu gehen, obwohl er wußte, daß d«r Unterricht au diesem Tage
ausfiel Uirterdeffenerhielt ein anderer Angestellter des Geschäfts den
Austpaq 21 Millianen Mark von einer FiNale akzuholen und nach dem
Hauptaeschäst zu brkngen. Hiervon wnßie der Lehrling. Hin, lauerte
dem jungen Mann aus und sagte ihm, daß der Unterricht in Wt Schule
a«s« f°llen fei und er das Geld bringen sollte. Dieser händigte ihm auch
achnunaslas das Geld aus. Als man nach dem Lehrling fostschte.. ftellte
es sich heraus, daß er nicht nach seiner elterlichen Mahnung zuruckgekehrt

neuer Berliner Sport. ? n Berkin  mehren sich jetzt die nächt¬
lichen böswillgen Alarmierungen der Feuerwehr. Sa find in einer Nacht
die LSfchzüaeu. a. nach M  Hochstraße. Doyen strotze, Klofterstrntze, Mil-
mersdorfer' Strohe. Bismarckstvaße in Steglitz und nach der Schw-rtzk-pf-
ltraße aerusen w»rd«n. Nur in einem Fall gelang «'S den empörten Feuer¬
wehrleuten. den Arkeiter Paul Zentrer -l- TSter zu ermitteln und der
Polizei zu übergeben Gegen ihn ist ein Strafverfahren eingeleitet
worden. Die Berliner Feuerwehr wird in einer Besprechung, die dem¬
nächst stattsinden soll. Maßnahmen gegen diese große Kosten verursachende
Unsitte beschließen. ~ _ _ ...

Liniruch in »«- Sterbe,immer Wilhelm» l . Aus B - r l , n wird
berichtet' Fn dns Sterbezimmer Kaiser Wilhelms I . wurde nachts ein
Einbruch verübt Den Dieben, die durch eine Patrouille der Schutzpolizei
zwar gestört, aber nicht fcstgenommer. werden konnten, ist ein mit Perlen
besetzter Grift in di- Hände gefallen.

Der Schutzengel de, « n -h-ii' ers. -Ein selksamer Derkehrrunfall er¬
eignete stch am Bahnhof « lexanderplatz in Berlin.  Dort geriet beim
Einsteiqen in einen fabrMden Stadtbahnzug der in angeheitertemoustanre
befindliche Kaufmann Mar Nitzler unter den Wagen Als der Zug 50
Meter hinter der Stafion zum Halten gebracht wurde, lag der nntgrfchl-ttti'
Fckhrqasi-ingeguetfcht zwischen Abteikwand und Tvittbrett Das Augtieg-
bol, mußt« erst von Beamten abgesägt werden., bis der Kaufmann befreit
werden konnte. Er b-tte trotz der ungewöhnlichgefährlichenLage nicht
di- aeringsten Verletzungen davon g-tiagen. , .

Mar Kl-nt- im Kabarett. Eine Berliner  Kabareitdirektzumbat in.
Nichtiger Erkenntnis der Popularität , die Mar « laute durch seine Prozeffe
erlangt bat denselben sür eines ihrer Kabaretts verMchtet . Max Klaiit-
wird sich demnach in Kürz« seiner Gemeind« im « Imtje des Rampenlichtes

-" ^gstnchfichlepper de, Söst«. Zwischen Köln und London  wird jetzt
ein regelmäßiger Flugnerkehrmit Frachi-ckkroplanen durchgefiihrt. Auf dem
Wog« nach Köln sind di« Maschinen schwer Fladen mit Motorrädern.
Teppichen und Wollwaren. In umgekehrter Richtung besteht die Fracht
bauptsächfich aus Iumperseide, für die in England ungeheurer Bedarf zu

Kinder -emord-i. Der 28 Jahre eilte Schlöffe« Willi
Schönerstedt in Erfurt-  Nord tötete seine beiden Kinder im Alter
von 1« und 2%  Jahren , indem er Ihnen mit einem Rasiermeffer die
Kehle durchschnitt. Dann brachte er sich selbst einen lebensgefährllchi-n
Halsschnitt bei. Der Grund der Tat ist in einem Zerwürfnis mit feiner

entehrte Srafensöhnchen. Das Sjährige Söhnchen des Rittmeisters
a. D. Graf von Rarhauß-Eormans in E l a d o w fSchlesienlund deffen
«schiedener Frau sollte dem Vormundschastsgericht in Spandau zugefiihrt
werden. Es ist jedoch von ,seiner Großmutter den Behörden entzogen

„Psfeur", murmelt« Komtesie Pattkull , die gern
Weltdame sein wollte , innerlich aber war sie doch un¬
sicher. .. . . .

„Komteffe Pattkull hat ganz recht", sagte ein Herr,
der der Unterhaltung zum Schlust beigewohnt hatte,
„ein ausgesprochenerPoseurtyp. Und mir ist, als ob
ich ihm schon früher begegnet bin."

Dieser Herr hieß von Dratsberg . Oberst a. D.. eine
stattliche ältere Erscheinung, mit gerötetem Gesicht,
weißem Bart und sorgfältig frisiertem Haar.

„Wo? Wo?" fragten die Damen neugierig.
„Ja . wo! Darauf besinne ich mich die ganze Zeit

vergeblich." ' , . .
Der Oberst klopfte sich mit dem Fmger auf die

Stirn , aber diskret und vorsichtig, als ob er an etwas
Kostbarem rührte. . , ’ .

„Ich bin ihm begegnet, wahrscheinlich Ms einer
meiner Reisen", fuhr er fort, „und mir ist, als ob es
in irgendeiner unangenehmê Situation war.

„Also ist auch das nur eine Mnung ", sagte Kom-
tesie Pattkull neckend. „Warten wir , bis das Wetter
bester wird, dann wird vielleicht auch die Situation
klarer." . . .

Es war übrigens am selben Abend, daß das uner¬
klärliche Ereignis in Korridor D eintraf. Hotel
Excelstor" war ein merkwürdig unregelmäßiger, ver¬

wickelter Bau, an dem von Jahr zu Jahr niedergerl,,sn
und zugebaut worden war. Stockwerk über Stockwerk,
dazwischen Erker und Türmchen und im Innern des
Baues liefen die Korridore über- und untereinander,
einige waren durch die vielen Umbauten förmlich be¬
graben, vom Tageslicht ausgeschlosten worden, so daß
svgar an Sommertagen stets eine kleine Lampe bren¬
nen mußte. Wie gesagt, es war im Korridor v . der
zu dieser Sorte gehörte, daß das unerklärliche Ereig¬
nis stch zutrug

IV.
Nachdem alles überstanden war, hatte der Hotel¬

wirt, Herr Joachim Gaarder, den Portier in sein
Privatkontor gerufen und ihm strengstes Stillschweigen
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worden unb wird nun irgendwo oerbecy» Mh-üt -n. si^ biê Wied^
beschaffilng des Knnben hat der Beiter desselden «in« hohe Beüohmrng

^Ein ^ GeheiWlschl-cht« «te ,» «if-ch-r In »rtm ( i V it » .
wurden ein Krimin- Iwochtm-tst-r und ein L-ndzag- r von
schlächter, den ste beim Abschlachten von Bieh überraschten, erjchoffen. Der
Täter ist flüchtig. ^

Kumps zwischen einer Ränberbonde nnd Dorfbewohnu». Ein« Rmtver
bande überfiel in der Rächt da, Gehöft des Laiümnrts Knnnth in 7! er-
g au bei Merseburg. Knauth und sein Sohn träte« d« Spitzbuben«nt-
oegen wurden aber sofort niedergeworsen und « fesselt. D« « midtren
plünderten daraufhin das Haus und raichten den Keldschraii!̂ au», der
recht gut gefüllt war. Dann flüchteten fie. E» gelang dem alten KnlllUh,
sich seiner Feffeln zu entledigen und die Nachbarn zu alarmieren.
Hausbewohnermachten sich an die Verfolgung der R« iber.
von Lennewitz konnte man fie «inholen. Sie setzten sich Mit Pinien zur
Wehr. Einer von ihnen wurde durch einen Flintenschuß"" Endet und
nunmehr gelang es drei von den Räubern festzunehmen. Es ^ e I
heraus, das es Arbeiter aus Döllnitz bei Halle sind, di« fystemattschRau>
zllge in die Umgebung unternahmen. ^ . .. . -

Journalistische Findigkeit. Ein spaßiges Histörchen brtzchten nanzo
fische Journalisten, die an de« Festlichkeiten, welch« dem britiŝ n ^ nms-
paar m Ehren in Rom gegeben wurden, als Vertreter der .ftanMlchrn
Preffe terlnahmen, »ach Hause. Es war recht eigenartig, daß nur em sehr
kleiner Bruchteil der englischen Berichterstatter, dre sich in Rom « nge-
funden hatten, von der italienischen Sprache etwas verstand, die cn« rn
suchten daher die Gesellschaft ihrer ftanzöstschen Kollegen,̂ denen tue Ber-
stchidiguag leichter siet. Zwei Engländer nun. di« zum Stiergesechte fahren
wollten das im Zuge der Festlichkeiten in Rom gegeben wurde, verfanmten
unglücklicherweise den Zeitpunkt, an dem fie sich mit ihren stimzobichen
B-riifsgen- ffen treften wollten̂ und mutzte» allein zur Arena lahren̂ Da
fie sich aber mit dem römischen Kutscher des Mietwagens auf keine Werse
verständigen konnten, war guter Rat teuer. Ein glücklicher Einfall des
einen Haft endlich aus der Berlegenheit. Er intonierte des Torreros Ge.
sang aus . Earmen": „Auf in den Kampf" »nd der R-ffelenker begrift Mit
einer -legmrten Sandbewegung lud «r di- Fremden in den Wacgii und
brachte fie ohne weitere Morte vor die Eingangstore de: Arena.

»Kalt ist es auch »ndersw» —Eydsvenfla  Dagbladet bringt unte:
dem Titel „Zur Hochsommeirzeit" fotzende kleine Rachiichten: Ans
D a Xb o wird mitgeteilt, datz die WasserdehLkter der ganzen Umgegend
sich wahrend der letzten Rächte mit einer dickem Eisschicht bezogen haben.
In R o r b o t t - n fanden heftige Schneefälle statt, die das Land Mit
einer zwei Zoll starken Schneedecke bedeckten und das Thermometer wles
während der letzten Rächte drei bis vierkrad Kälte auf. Die Bauern im
Härj - t - 1 mußten ihre Feldarbeiten in Pelzen und WnteMnd.
schuhen während eines kräftigen Schneesturms erledigen. Und die Bade-
anftaktcn, die erst feit Anfang Juni geöffnet waren, nuchten ihr« Pforten
aus begreiflichem Mangel an Jntereffe von feite» des Publikums wieder

Gemetzel' auf hoher See. In der Bai von R e w- y »rk fand
man dieser Tage einen führerlos, treibenden Schoner, der der  Schauplatz
eines furchtbaren Gemetzels g-worden war. Die Decks waren über und
über mit Blut befleckt, und an Bord fand man 15 schwer verwMidete
Chineselt. Diese erzählten «ine grausige Geschichte Auf dem Schone
„Mary Beatrice" waren 20 Ebinesen ausgenommenworden, von denen
jeder 500 DoNar bezahlt- , damit sie in die Bereinigten Staaten einge¬
schmuggelt würden. Der Schiffer, der auch eine Ladung Whisky zum
Schmuggelnmitführte, verließ da» Fahrzeug, »m den Whifly an Land
zu bringen. Darauf griff die Mannschaft, -US zwei weißem Matrosen
und zwei Negern bestehend, die Chinesen chi, machte5 von ihnen meder,
verwundete die andern schwer und verließ dann den Schoner.

Der Hitz-tod in Amerika. Während wir in diesem Sommer vor Kälte
zittern leiden die Bereinigten Staaten , wie beveits gemeldet wurde, unte-
etner furchtbaren Sitze Im Osten lyid im mittleren Westen stieg das
Thermometer bis auf 95 Grad Fahrenheit und erreichte damtt die hochste
Junitemperatur, die feit 1893 verzeichnet worden ist. Die Einwohner
v»n New Bork, die aus der brodelnden Atmosphäreder Stadt eine Flucht
ans Meer suchten, mußten in der kochenden Hitze de» Grand Eentrak-Hotels
stundenlangwarten, weil die Isolierungen der elektrischen Eisenbahn von
der Hitze durchgeschmolze« waren. Hunderttausende verbringen die Rächte
im Freien oder auf den Dächern. Bon allen Seiten werden Todessälle
dnrch die Hitze berichtet, so 20 -US Ohio, 15 ans Ehic-So. 9 aus Boston
nnd 5 aus Philadelphia

Wtrbifttürme in Rordameriko. Rach einer Rainomeldimgans N e ra
York  werden große Teile der Bereinigten Staaten von Witbelsiürmea
heimgesucht, besonders die Staaten Minnesota , Nord - Dato . a
und Wisconsin.  Ein Wirbelsturm hat belonders den Norden von
Nord-Dakota zerstört. Die Stürme haben zahlreiche Opfer g-fordeit.^
Ganze Häuser wurden nmgeriffen, Telephon- und Telegrapbenlinicnvoll¬
kommen zerstört. Auch zahlreiche Eis-nbahnunf- ll- werden gemeldet. Es
liegen nur wenige Einzelheiten v°-r, aber MMN nimmt an. daß die Zckbl
der Verwundeten 150 überschreitetzind daß nicht weniger als 50 Tote zu
verzeichnen find. / , A . _

Weil fie ihn nicht liebte. Duatzh di- AufmeÄs-m«-« Änes New
Voller Polizisten  wurde ein Verbrechen ans Tageslichtgebracht,
das sonst jedenfalls die lange Liste der ungelösten Geheimnlff« erweitert
hätte. Ein Mann, der einen schweren Sack trizg und g-rad- aus Siaten
Island ein Fahrboot besteigen wollte, erregst- den Verdacht des Beamten.
Als er ihn stellte, versucht« der Mann zu entkommen, aber der Polizist
Rieft ihn fest und überwäliigtc ihn nach verzweifelter Gegenwehr. Der
Sack enthielt di« Leiche eines jungen Mädchens. Der Verdächtige wurde
als Elianza Lazarda, Diener bei Sem bekannten-New Porker Arzt Dr.
G-arg- Mc. Auliff«. festgestellt. Er g-sta-nd, die Tote ermordet zu haben.
Diese staub als Krankenschwester in Diensten des Arztes. Lazarda ver-
folgte sie mit Liebesantiägcn. Sie wies ihn aber zurück. Darauf lockte
er fie in den Keller und erwürgte sie, entkleidet« fie und steckte sie UI

i den Sack, den er ins Waffel versenken wollte._

über den Vorfall in Korridor !> cruferlegt. Herr
Gaarder war noch immer sehr blaß, eine Bläffe, die
durch das weißseidene Tuch, das er um den Hals trug,
noch gehoben wurde. Der Portier verbeugte sich
schweigend. Herr Gaarder fügte sogar hinzu, daß das
Ganze durch ein Unwohlsein verursacht wäre, das ihn
plötzlich befallen hätte.

Wir muffen einen Luftkanal nach Korridor J>
legen lassen, dort ist eine Luft wie in einem Keller,-
einem Leichenkeller, r̂ ir können unseren Gästen so
etwas gar nickt zmnuten. Das Wichtige aber ist,
mein lieber Petterson . daß die Gäste nichts von dem
Vorfall erfahren. Solche Zwischenfalle stören nur
das allgemeine Wohlbefinden. Sie verstehen? ‘

Natürlich verstand der Portter , verbeugte sich wie¬
der und entfernte sich ohne ein Wort.

Denken aber darf ein Portier . Und indem er zu
seinem Platz in der großen Halle zurückkehrte und aus
alter Gewohnheit, rein instinktiv, nachsah. ob die rich¬
tigen Flammen brannten und die änderen gelöscht, die
Fwhrstuhltüren verschlossen und alle Türen verriegelt
>varen, — während sein Blick dies alles ümfaßte, dachte
er an den merkwürdigen Unterschied zwischen Herrn
Eaarders letzten Worten und denen, die er vor einer
halben Sttmde gerufen hatte , als man ihn fand. Man
hatte ihn unter höchst merkwürdigen Umständen im
Korridor D gefunden.

Wegen des kalten Wetters , das nicht zu Spazier¬
gängen im Freien einlud, sogar das Leben in den
Zimmern ungemütlich machte, waren die meisten Gäste
zeitig zu Bett gegangen. Nachdem der Tee um zehn
Uhr serviert worden war. wurde es leer in den Salons,
und gegen elf Uhr faßen nur einige Gäste lesend «r*
Kamin, während das Anschlägen der Billardkugeln *
Spielzimmer die Anwesenheit der üblichen ruffi'̂
Btllardspieler verriet. Draußen war es ungê '" 1
dunkel, fast oktoberdunkel, und drinnen brann
all elektrisches Licht. Dann kam Herrn
Runde.



WALHALLA
Der Paul Heidemann-Filmzyklus

Bes. Eduard Bayer.Taunusstrasse 1.

Ab Julia

Wiederbeginn der
vornehmen Kfinstierhonzerte

Der große Svenskafihn der Decla

abends 9—11 Uhr.nachmittags 7,6— 1/27 Uhr
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iüorgen
Kasino

Friedrichstraße 22
t*/ _ Uhr- ste 'vom Lusiigen!

Christmann (Resid.-Theater),
Born& Schottenfels, L. Engel,

Abendkasse ab 6 Uhr.

Kristall-Palast
Der große Bayern - Film:

Schauspiel in ! 5 Akten
dargestellt von ersten Filmgrössen

DER NEUE

POSTGEBÜHREN
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark  2 000 .—

U SCHEIXENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Aus meinem Reklameplakat , IIL Teil:
Wie spart die Hausfrau Geld, Zeitu. Arbeit???

Wenn sie öfters im WochenkücÜenzettel den nahr¬
haften leichtverd aulichen billigen Fisch zuteil *.

Dienstag und Mittwoch
frisch eintreffend:

Große Sendung la Seefische
• in bekannt guter Qualität preiswert bei

Fischhändler Heinrich Klein
Dofzheimer Straße 53 , Ecke Dreiweidenstraße.

Coiffeur
Mittwoch , den 4 . und

Donnerstag , dea 5 . Juli:

/ 7 Langgassej 1
JLJL i . Etape. J -J-Etage.

Maniküre und Futspjlege
Kopf und Gesichtsmassage
durch Hand und Elektr.

Sehr gut erhaltener
WM -MMG

preiswert ab Stand zu verlaufen . Offerten unter 9 . 122
m den Tagbl.-Verlag . _

Tanzturnier
I . Preis 500000 M . {»/ , Million)

II . Preis 300 000 M ., III . Preis 200000 M.
sowie je ein kttnstierich ausgeführtes Diplom.

Es wird getanzt
Tango — Boston — Foxblues.

Anmeldungen jeden Abend ab 7 Uhr im Wintergarten.
Für die am Turnier teilnehmenden Tanzpaare ist

Abendtoilette Vorschrift.
Berufstänzei können zum Turnier nicht zugelassen werden.

••

Oie beste Tanzkapelle iesMeus!

Tanzieifung:

mnvm  u.ößorgetts.
^ Thalia-Thpt er
| Kircta r̂asse 72 . Telephon €>137.

in seinem neuesten Film
Abenteuer einer Maciat

Sechs sensationelle Akte von Max Bauer

Karr « rie»

Ferner:

„Sr"e!fe MM
Harold Lloyd-Groteske.

Anfang 3 Uhr.

ArsöWen Kie nicht die Bit Alegenheit!
Herrn - u. Dainen-Rostüinsloffe
in verschiedenen modernen Farben, solange

noch alte Vorräte vorhanden, noch
Montag , Dienstag , Mittwoch, nur bei

Fll. Salz , Friedrichstr. 8, Hth. 1.
EtagengefchLst — Kein Laden

Größeren Posten

Schöne Pianos
rut  i m  Ton (Marken -Instr . ) preiswert zu verkaufen.

Kannenberg , Oranienstr. 12.

trisdi gerostete
Kaffee -misdiune

|i . 1/2-Pfd . - Paketen (ungemahlen) bestehend aus IO , 20 und 30%
Ifst . Bohenkaffee (kein Robusta] u . fst . Malzkaffee

preiswert abzugeben
H.&E.Sichel,Kaffee-Importu.Großrösterei

Frankfurt a . M., Mainzer Landstraße 116. f 49

in Glas , Porzellan und Kristall , sowie
ein Eßservice , Kaffee - u . Teeservice

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.

Martha G-ullich
Einser Straße 2.

Nur Qualitätsware!
Große Auswahl in Schinkenu. Schinkenspeck,

Dörrfleisch sowie Thüringer, Bayrischer,
Hessischer und Hausmacher Wurstwaren

in bekannter Güte.

|Täglich frische Landeier
zu den jeweils billigsten Tagespreisen.

IPh . Sdiambadi , Yorkstr.16.

Achtung! !
Wasche

Preiswerter Verkauf v
Herren- u. Damen -AMck>e.
Kleidern und Schürzen
stoffen. Bettdamast . Bett:
tuchleinen.

Sternberg.
Hermannstratze 15. 3. St

kein Laden.

Das Strassentnädchan
von Berlin.

Film in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Les Parry.

In den Krallen
der Sünde.

(Jens its d r Ehe.)
Sensationell .Aben euer-

Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Heinrich Sehrodt
Rita Clcrmont.

Auf . 4, Sonntags 3 Uhr.

6tlfltS‘IjjMl« ")
Kleines Hans.

(Residenz - Theater .»
Dienstag, s. Juli.

Eonder -DorsteUung für die
Volksbühne, GemeindeC u. CI.
Die deutschen

Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzedue.
In Szene gesetzt«. M.Andrtano.
Nicolaus Staar . M. Andriano
Frau Staar .s. Mutter . S . Koller
Sabine , s. Tocht. Leng
Mce-KirchenoorsteherStaar

Lehrinann
Frau Brendel . M. Doppelbauer
Frau Morgenrot!, . A. Laudien
Herr Sperling . . B. Herrmann
Oliners . Sellnick
Ein Nachtwächter. . W Keune
Klaus. Ratsdicner . H. Bernhöft
Eine Magd . . . . Doris Potz
Ein Bauer . Hans Scheidweiler
Nach dem 2. und 3. Akt je

10 Min. Pause.
Anfang 7, Ende geg. 9.« Uhr.

Anfang 3 Uhr.

ÄchbMMNÄMtH
Dienstag » 3. JuT.

Vormitt. 11 Uhr im Abonnent . :
Promenade-Konzert

am Kochbrunnen.
Leitung : Kammermusiker

A. Hahn.
1. Ouvertüre zur 0p r „Der

Kalif von Bagdad “ von A.
Boieldieu.
Moment musical von F.
Schubert.
Estudiantina, , Walzer von
E. Waldteufel.

4. Geburts agsständchen von
P. Lincke.

5. Musikalische Täuschungen,
Potpourri von A. Schreiner.

6. Ad er-Marscli von Wagner.

NtzW-AWie)
Abonnements-Konzert 3.

fctLdfcisches Kurorchester.
Leitung : Hermann -Jrmar,
Städt. KurkapeUmeist .ir.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Isabella " von

F. v . Suppe.
2. Gebet aus ..Der Frei ebiitz“

von C. M. v. Weber.
3. Entr ’acte und Quartett aus

„Martha“ von F. v . F otow.
4. Ganz allerliebst , Wälzer von

E. Waldteufel.
5. . Ouvertüre zu „Das Nacht¬

lager in Granada '* von C.
Kreutzer.

6. Eine schwedische Bauern¬
hochzeit , Suite von A.
Södermann.

7. Potpourri aus „Die Geisha“
von S. Joues.

Abendd 3 Uhr-
Klassiker -Abend.

1. Ouvertüre in D-dur von
Gr F . Händel.

2. Largo von G. F. Händel.
Violine -So'.o:

Konzertmstr . R. Bergmann.
3. Air von J . S. Bach.
4. Symphonie Nr . 12, B - dur

von Jos . Haydn.
I. Largo — Allegro vivace.
II . Adagio . III . Menuetto.
IV. Finale Presto.

5. Ouvertüre zu „Die Zauber¬
nöte * von W . A. Mozart.1

8. Große Lconoren -Ouvertüre
Nr. 3 von L. v. Beethoven.

Mitfwocti , den 4 . Juli 1923 , abends 8 Uhr (Einlaß 7 Uhr ), im Kasinosadle , Friedlichstraße
der große lustige Abend

Rditunn! GZwei Stunden Humor
gegeben von Karl Schreiber , Wiesbaden.

Vorverkauf Born & Schottenfels , Reisebüro, Kaiser-Friedrich -Platz , und Zigarrenhaus Christmann (Residenz-Theater)
sowie an der Abendkasse , ab 6 Uhr.
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Berafsderafono« UWleMkMlm.
. Das Arbsitsnachweisgesetzbat bi« Arbeitsnachlwers-
amter und die Landesämter für Arbeitsvermittlung zu

rbeitsvermittlung oder die obersten Landes bebörden . die

1933 Gebrauch gemacht. Durch diesen Erlaß wird im Regel¬
fälle die Tätigkeit der Arbeitsnachweise durch die Berufs¬
beratung und Lehrftellenvermittlung erweitert . Nur aus-
nabmsroeise sollen die Arbeitsnachweise , falls die wirtschaft¬
lichen Verbattnisse des Bezirks die Ausdehnung dieser Tätig¬
keit als nicht notwendig oder nicht wünschenswert er¬
scheinen lassen. von dieser Betätigung abseben können. Wo
besondere Berufsämter bestehen, sollen diese möglichst unter
Übernahme bewährter Einrichtungen und Beamter auf die
Arbeitsnachweise übergeleitet werden . Damit ist der Streit,
ob die Berufsberatung von pädagogisch gebildeten Stellen
oder von Nachweisestellen ausgeüdt werden soll, zugunsten
der letzteren entschieden. >

Di« bisherige Entwicklung der Berufsberatung war
außerordentlich verschieden. An vielen Stellen stand sie nur
auf dem Parier , während in manchen Provinzen erfreuliche
Eroebmöe erzielt wurden. Schlechte Beratungsstellen wer¬
den aber mehr Schaden anrichten . >als Ke Nutzen schaffen
können. Vielfach handelt es Kch um eine Personenfrage,
denn zur Ausübung einer guten Berufsberatung g«hören in
erster Linie fähige und interessierte Beamte . Wie Dr . Käthe
Eaebel  in der ..Sozialen Praxis " festgestellt hat . herrscht
bei manchen Gemeinden die Neigung , kch gegenüber der
Verpflichtung . Rerufsberaiungsstellen zu schaffen, njitt
Scheineinrichtungen abrufinden . Auf diese Weise wird man
natürlich niemails zu fruchtbarer Tätigkeit gelangen . Von
besonderer Bedeutung ist daher das Aufsichtsrecht, das den
Landesämtern für Arbeitsvermittlung auch für die Be¬
rufsberatung und die Lehrstellenvermitilung in di« Hand
gegeben worden :st. Bis auf Mecklenburg und Oldenburg.
bestanden bisher schon bei allen Landesämtern besondere
Berufsämter.

In welcher Richtung stch die Tätigkeit der Arbeitsnach-
weisämtcr für die Berufsberatung und Lebrstellenvermiitt-
lung erstrecken soll, »eigen uns die ..Allgemeinen Bestim¬
mungen '. die vom Berwaltungsrat bei der Reichsarbetts-

orden

lichkeit über Berufsfragen , ferner di« Erteilung von Rat
und Auskunft an Personen beiderlei Geschlechts in allen
Fällen , welche die Berufswahl oder den Berufswechsel sowie
die Berufsausbildung und Fortbildung betreffen . Endlich
aebört dazu der Nachweis beruflicher Allsbildungsstätten
sowie die Vermittlung in beruflich, sittlich und gesundheit¬
lich einwandfreie Lehrstellen. Um die zur Entlassung
kommende Schuljugend vlanmähig zu erfassen, ist die Ver¬
bindung mit den Schulen herzustellen. Für die Zwecke der
Berufsberatung ist als förderndes und begutachtendes
Organ ein Beirat aus Vertretern von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern in Handwerk. Handel . Industrie . Land - und
Hauswirtschaft sowie aus sonstigen Sachverständigen zu
schaffen, dem auch Frauen angehören müssen.

Die wichtigste Person bei der Berufsberatung ist natür¬
lich der Berufsberater . Für diesen wichtigen Posten stnd
nur Personen zugelaffen, die eine mindestens fünfjährige
erfolgreiche Berufsarbeit Nachweisen können und in der Be¬
handlung Jugendlicher erfahren stnd. Die Berufsberater
sollen nach Möglichkeit auch amtlich bestellt werden uno
mindestens 28 Jahre alt fein. Für die Berufsberatung von

weiblichen Personen ist nach Möglichkeit eine Berufsbe¬
raterin zu bestellen. Nachdem Io die rechtlichen und ovgani-
mtorischen Grundlagen für die Berufsberatung geschaffen
sind, w'rd es Sacke der Gemeinden und der Arbeitsnach¬
weisämter sein, dafür Sorge zu tragen , da8 die Berufs¬
beratung eine lebenskräftige , für die Volksgesamtbeit wich-
trge Einrichtung wird . Nur gut arbeitende Einrichtungen
werden die Kosten rechtfertigen können, die das Reich und
die Gemeinden für diesen Zweck aufwenden müssen! *

Sicherheitsfrage und Völkerbund.
Bei einer Rathenau -Gedächtniskundgebung sprach sich

Abg. Erkelenz  über die Frage der sogenannten politi¬
schen Sicherheiten aus . Die Welt sei des fortgesetzten Kon¬
fliktes zwischen Deutschland und Frankreich müde. Sie ver¬
lange nach Rübe und Frieden.  Deshalb sei man im
Ausland leicht geneigt. der Forderung Frankreichs nach mehr
Sicherheit gegenüber Deutschland nachzugeben. Daher kam
es zum Beispiel , daß gewisse englische Kreise mit dein Ge¬
danken der Neutralisierung des Rheinlandes svieltcn . Wir
mühten diese Vorgänge sehr ernst nehmen . Unsere negative
Erklärung , daß es keine Rheinlandfrage und keine Sicher-
beitsfrage gibt , genügt nicht. Wir muffen einen anderen,
befferev Weg für die Sicherheit Deutschlands und Frank¬
reichs zeigen, als den französischen Weg der Rheingrenze
und des Pufferstaates . Vielleicht bange zurzeit das Schicksal
Deutschlands von einer aufbauenden Idee auf diesem Ge¬
biet ab. Er (E' kelenz) balle den Gedanken eines wirk¬
lichen Völkerbundes  für die einzig möglich« ' kon¬
struktive Idee Durch den Völkerbund müsse eine gegen¬
seitige Sicherheit zwischen Frankreich und Deutschland ge¬
schaffen werden . Wenn fast alle Völker die heutigen Grenzen
zwischen Deutschland und Frankreich garantieren hälfen,
wenn sie alle ffck verpflichteten , dem Friedensstörer , sei er.
wer er sei. entgeacnzutreten . dann wäre das die denkbar
stärkste Garantie für den Friedenszustand zwischen Deutsch¬
land und Frankreich . Und es sei auch für das Rheinland
die einzig mögliche Sicherheit . Ihm seien all die Gründe
bekannt . d>e in Deutschland eine Stimmung gegen den
Völkerbund «rz°uyt hätten . Der heutige Völkerbund sei ekst
Machtinstrument der Sieger . Er entspräche weder der Idee
Frankreichs noch dem Willen Wilsons . Erst wenn Deutsch¬
land und Rußland in den Völkerbund eintreten . könne diele
Einrichtung nach den Ideen Kants entwickelt werden . Ge¬
wiß seien alle Klagen über die verhängnisvolle Schwäche des
Völkerbundes im Saargebiet berechtigt : aber ohne Völker¬
bund wäre das Saargebiet beute ganz und unbestritten in
französischen Händen. Wenn Deutschland im Völkerbund
wäre , gewänne es erheblich gröberen Tinfluh auf das Schick¬
sal des Saargeb .etes als heute , wo wir nur klagen können.
Trete Deutschland gleichberechtigt dem Völkerbund bei. dann
gebe es wirklich keine Rheinlandfrase . keine Neutralisie-
rungsfrage . keine Frage internationaler Gendarmerie mehr.
Dann fei die Bi - düng auch nicht einseitig , sondern für Heide
Länder gleich. Wir mühten uns in Deutschland über dieie
Frage klar werden. Es könne plötzlich an uns die Entschei¬
dung herantreten . Wir hätten einmal eine gute Gelegen¬
heit in dieser Richtung versäumt , das dürfe nicht wieder
geschehen' _

England und der Bolschewismus.
Nach den letzten Meldungen aus London darf die Ge¬

fahr eines Bruches zwischen England und Ruhland als über¬
wunden gelten. Es bestehen nur noch Meinungsverschieden^
beiten über die Frage der kommunistischen Provaganda.
Abcr man nimm ; in London an , dah die Sowietregierung
auch in dieser Richtung die noch von ihr geforderten Zu¬
geständnisse machen werde.

Gewiß darf die Londoner Regierung die erreichte Nach¬

giebigkeit der Volkskommiffare In Moskau als einen Erfolg
buchen, aber die auherordentltcke Wichtigkeit , die sie bei den
Bei Handlungen gerade auf die Frage der bolschewikiichei!
Propaganda legte, kann auf die Auhenwelt nur den Ein¬
druck machen, dah man stch in der Zentrale des britischen
Weltre 'ckes durch die bisherige Wirkung dieser Provaganda
stark beunrubigt fühlen muh. Es ist außerhalb Englands
kaum beachtet worden , daß sich am 1. Mai in London selbst
ein Vorgang abgespielt hat . der die Gefährlichkeit d-eser
Propagandchschlaglichtartig beleuchtete . Schon einige Tag«
vor dem 1. Mai waren aus Kreisen der englischen Arbeiter¬
partei an den japanischen Botschafter in London Kopien
einer Resolution gesandt worden , worin u. a. gefordert
wurde, dah die russische Hälfte der Insel Sachalin von den
javanischen Truppen geräumt werden solle. Zugleich warder Botschafter gebeten worden , eine Deputation zu emp¬
fangen Der Botschafter antwortete , er sei nicht der Ansicht,
daß eine Deputation irgend einen Zweck habe . Dies« An¬
gelegenheit wurde nun bei den Massenversammlungen im
Hyde-Park am 1. Mai von allen Rednern zur Sprache ge¬
bracht und eine neue Resolution vorgeschlagen und überall
angenommen, dah Japan energisch aufgefordert werden
müsse. Sachalin zu räumen . Um 5.39 Ubr nahmen plötzlich
die revolutionären Elemente unter den im Hyde-Park zu¬
sammengeströmten Massen Ausstellung und bald bewegte sich
ein langer Zug mit roten Fahnen , um vor der javanischen
Boffchalt zu demonstrieren . Am Zugang zum Erohvenor-
Sauare . wo die javanische Botschaft liegt , wurde der Zug
von der Polizei angehalten , die nur eine Deputation von
sechs Monn dnrcklieh. Diese erhielt in der Botschaft den
Bescheid, daß Seine Exzellenz ihnen für ihr Erscheinen danke,
daß sie ober nicht empfangen werden könne, da der Bot¬
schafter seit 5 Uhr in Anspruch genommen sei. Dafür emp¬
fing sie der Botschaftssekretär . dem eine Kopie der im Hyde-

Resolution?ark beschloffenen
>erutierten kehrten zu dem

hinterlaffen würde. Die
ug zurück und erklärten in

neuen Ansprachen, die Demonstration werde sofort wieder¬
holt . bis ihr Verlangen erfüllt sei. Unter Hochrufen auf die
Sowietregierung wurde der Rückmarsch angetreten.

Wenn das in London geschehen konnte, kann man sich
oorstellen, was in den englischen Kolonien erst an bolsche-
wikischer Propaganda möglich sein muh. Man erinnere sich
nur de: blutig unterdrückten Arbeiterunruhen , die schon im
vorigen Jahr die englische Herrschaft in Südafrika ernsthaft
zu erschüttern vermochten. In Ägypten und Indien kann
die revolutionär « Bewegung erst recht durch bolschewikische
Prcpaganda leicht genährt werden . Nicht minder in den
Stroits Settlements , den malayifchen Staaten und Hong¬
kong. wobin von Edina aus russische Flüchtlinge ihren Weg
iinden. die zwar ursprünglich konterrevolutionären Organi¬
sationen angehörten , deren Gesinnung aber leicht in den
extremsten Bolschewismus Umschlagen kann, nachdem sie
auf der Flucht zu Bettlern wurden und vielfach aus die
.Barmherzigkeit der Chinesen angewiesen waren . Man kann
z. B. n-chl annebmen . dah Frauen ehemaliger ..Weiß¬
gardisten". die jetzt in englischen Niederlassungen in China
nur als Prostituierte für Cbineien ihren Unterhalt zu er¬
werben vermögen. - noch antibolichewikisch gesinnt sein
könnten Und selbst ehemalige Offiziere der Koltschakschen
Armee könnten sich in Bolschewiken verwandelt haben, nach¬

chinesischen Kulis als Handarbeiter zu konkurrieren.
Man kann nach alledem wobl verstehen, dah die Lon¬

doner Regierung der ..bolfchewi fischen Provaganda " in ihren
Besitzungen durch ein entsprechendes Abkommen mit der
Sowietregierung einen Riegel vorickieben möchte. Es fällt
nur schwer zu begreifen . dah sich die Meisen in Downing
Street einbilden können, die bolschewikische Propaganda
werde sich in Wirklichkeit um eln solches vapiernes Hmder-
nis viel kümmern!

Aditung ! Erscheint nur einmal ! AditsingS
Ein Prachtexemplar von franz . Zwergbulldogge, Rüdchen , wie ein Tiger geströmt , mit weissen Abzeichen , schon ein¬
wandfreie Stehohren , guter Kopf und , ff. Körperbau ! — Ein Tigerdackel , Rde., Jungtier , ff. in, allem, wird bester
Jagdhund ! — Ein Dobermann , Rde ., schwarz, mit rostr . übz ., schöner großer Hund . — Mannheimer Zwergspitz,
weiß ! — sowie noch einige Deutsche Schäferhunde, Rüden und Hündinnen ; sehr sdiarfe Wach- und Schutzhunde
für Haus und Hof !! — Alle Hunde im Auftrag zu verkaufen . Ebenso habe ich auch immer verschiedene andere

Rassenhunde von Privat in Kommission zum Verkauf ! !,

Hallgarter Str. 6, Hth. Part. Aüfg * FfihP , Hallgarter Str. 6, Hth. Part.

Öffentliche Verdingung
über innere und äußere Veroutzarbeiten . SÄloffer-
arbeiten . Be - und Entwäfferung . Treppen tHolzl und
Einfriedigung für zwei Vesatzunsswobnbauten in
Langenickwalbach — je 2 Lose — am 10. Juli 1923.
vormittags 10. 10X. 11 u. 11H Ubr im Zimmer 19
des Reichsvermögensamtes Wiesbaden . Rbeinbabn-
itraße 2. — Verdingungsunterlagen können daselbst
eiugeseben. die Angebotsunterlagen gegen Erstattung
der Selbstkosten bezogen werden.

Wiesbaden , den 29. 6. 1923. F156
Relckisvcrmogensamt.

Verdingung.
Die Eisrabetonarbeiten für die Kaiernen -Neu-

bauten ii. Langenschwalbach lallen öffentlich ver¬
dungen werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen sind vorm,
von 9—12 Ubr im Reichsvermögensamt Wiesbaden.
Nheinbahnstraßc 2. Zimmer 20. xinzuiehen. Ver¬
dingungsunterlagen . soweit vorrätig , ebenda für
25 000 Mark zu baben. Verdiugungstrrmin : Mitt¬
woch. den 18. Juli 1923, vormittags 10 Ubr. beim
Reichsvermögensamt Wiesbaden . Zimmer 20.

Wiesbaden , den 29. 0. 1923. F156
Reichsvermögensamt.

Verdingung.
Die Klempner - und Dachdeckerarbeiten (Los 1

bi? 5j für 5 Befatzüngswobnhäuser Klarentbaler
Strake/Elmsser Platz in Wiesbaden , sollen vergeben
werden . Unterlagen können bei uns für 3000 Mk.
bezogen werden. Angebotservmnmg am Montag,
den 18. Juil 1823. vormittaas 9 Ubr. F334

—. Städtisches Hochbauamt.

D:
Blusen — Röcke

menklekler
Arnold,Weliritzstr.11, nur1.Et

im Hause der Apotheke.

Änderung der Ordnung für
die Erhebung einer Kurtaxe

Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom
20. und 29. Juni 1923 wird folgende Ordnung erlassen:

Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung:

bei einer Aufenthaltsdauer,
in welche die ersten 6 Aul¬
enthaltstage miteingerechnet

werden von

der Adlerquelle
und des

Kochbrunnens

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

der Adlerquelle,
des Kochbrunnens und

Kurhauses
emschliessl. Garderobe

Teil karte Teilkarte Vollkarte

10 Tagen 9000 —
M,

16 000—
M

23 000—
3 Wochen 18000— • 32 000— 45000_
4 Wochen 23 000— 40 000— . 60 000—
5 Wochen 28000— 50 000— 70 000—
6 Wochen 32 000— 60 000— 80000—
3 Monaten 45 000— 80 000— 110 000—

Dieser Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft . Gleich¬
zeitig tritt der frühere Tarif außer Kraft . F334

Wiesbaden , den 1. Juli 1923. Der Nlagis rat.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Weinzelne MelWe, fompl. WnierMrichtungen
ganze Nachlässe, Herren- und Damen »Kleider,

Wäsch«, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstraße 34, 2. rechts.

3 » üktflripuiipi
übernehme

laufende Aufträge , Gegenständ« aller Art bei
billigster Berechnung

Wilhelm Müller
Auttionator und Tarator.

«uro : « delbeidftraße 37.
BersteigernugSlokal : Riidctzhcimer Ar . 20.

| utiD Besitzer von jluilstgegenstWen!!
i werden auf die in dieser Woche stattfindendc ' :
| Kunstauttion aufm erfam gemacht.
I Aufträge zum Bersteigern von Gemälden, ( '
i Bronzen, Marmorfiguren , Porzellanen, Japan -, ( :
' China- und orientalischenGegenständen, Teppichen, j :
i Kelims, antiken Möbeln und Antiquitäten u. dergl. 1•
i können hierzu noch angemeldet werden. ' 1 »

Emil Klapper
Auttionator und Tarator , Friedrichstr. 55. ' :

Dr . med . Finkeistein
prakt.Arztu .Geburtehelfer,in Belgien uppr. (Deutscher)
Facharzt für Hallt * u. Geschlechts ‘!Im
Sonnaiibsryer Str. lla igegtaüb. 38}. 10-1P/ » 3-4 Somit. KM.
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[ Mm -AWbote1
I* Weibliche Personen Ji

f "GewerblichesPersonal )
Sofort tüchtige ,
Schneiderin

auf einige Tage i. Haus
aekuckit. „Krau M. Tbrneiie.

Walkmüblitraße 55.

S«Me Niwi
und Mädchen für
Trinkballen gesucht.

Hoch.
Dotzheimer Str . 109.

Hausversonal
Eine verfette

Köchin
die etwas Französisch
svrickt. gesucht .Humboldtstrabe 11. 1.
Tüchtige und solide

HWhilsö
ffcr sofort in gute Stell,
gesucht. Sich melden von
5 dis 7 Uhr.

Taunusitrabe 8. 2.
Braves Hausmädchen

zu guten Leuten gesucht.
Dauernde Stell ., zeitgem.
Lobn. Roonstraße 8. 2 l.

Illll
am liebsten älteres , oder
alleinsteh . Frau , welche
im Haushalt selbständig
ist. gesucht. Tariflohn.

Ales.
Rieblstraße 19. 2.

Tüchtiges Mädchen mr
Kochen u. Hausarb . zum
1. oder 15. Juli neben
Zweitmädch . f. kl. Villen¬
baushalt gesucht. Näheres
Mainzer Straße 2.

Tüchtiges
Memmädchen

bei hohem Lobn zu kl.
Familie iof. gesucht. Vor-
zuskllen bei

Joh . Schämele.
Mainzer Straße 88.

welches kochen kann , der
hohem Lobn und guter
Verpflegung gesucht. Näh.
Alerandrastraße 6. Hochv.

2
für Küche u. Hausarbeit
bei bobem Lohn sofort
gesucht.
_ Cafe Orient.

Mädchen
pesuckt Adolfstraße 6. 1.

Inges » rhen
das naben kann u. leichte
Hausarbeit versteht , zu
L- u. 6iäbr . Kind , gesucht.
Meldung

Druckerei Friedmann.
Kleine Langaaste 7.

VMWNU
*n zwei Herren gesucht.
Vorzustell. beim Vortier.
..Nastane» Hof"._

Tücht. Mädchen
bei gutem Lobn gesucht.

A. Letschert.
Faulbrunnenstraße 10.

für besseren klein. Haus¬
halt ab 15. Juli oder
1. Auaust gesucht.

Frau Kavellmeister
Rotber.

Arndtstraße 2. 2._
Besseres junges

Mädchen
bewandert in Küche und
Haus , zu gemeinsamer
Arbeit mit der Hausfrau
gesucht. Angebote unter
L. 128 an den Tagbl .-B.

Tüchtiges
Mädchen

bei bobem Lobn gesucht.
Dr. Baubel.

Luisenstraße 6. 1.
Erfabrenes
Hausmädchen

»n kleinen Mllenbausbalt
(2  Personen ) s. 15. Juli
oder sväter gesucht. Vor-
zustellen 3—8 Ubr

Blumentbal.
Alwincnstraße 28

3 » Schweiz. Familie
zuverlässiges

Miiiiei
gesucht, welches kochen
kann. Hoher Lohn und
beste Bervflegung . Gute
Zeugniste erforderlich.

Adolfsallee 31. 3.

Für 14. IM ein tücht..
selbständig arbeitendes

Mädchen
für alle Hausarbeit lnicht
kochen) mit guten Zeugn.
gesucht. Lohn monatlich
80 000 Mk.

Brauner.
Leberbera 18. 1. Stock.

Fleißiges
MnjtlMHen '

sofort gesucht.
Hotel «Union .

Ecke Mauer - u . Neugaste.
Ein tüchtiges

Hausmädchen und
1 Zimmermädchen
sofort gesucht.

„Trierscher Hof.
Soieaelaaste 3.

Saud . Mädchen od. Frau
zur Aushilfe ges. Rhein-
straße 50. 1.

Junges kräft . Mädchen.
w. zu Hause schlafen L.
über Mittag gesucht

Moritzstraße 56. P.
Saubere ehrliche

Mlmatssrlm
od. Mädchen mit guten
Emvfehl . zu Franzosen v.
8—11 u. 2—3 täglich ges.
Nikolasstraße 30. 3 links.

MWail
welche die Wäsche voll¬
ständig versteht, sofort
gesucht. .

Caf« Orreut.
t Männliche Personen 1
f kaufmännische» Personal )

Jüngere

WiöOl ( in)
mögl . branchekundig, ges.

C. Witzei.
Kolonialwaren u. Drogen.

Michelsberg 11.
f Gewerbliches Personal }

Freilichter
gesucht.

Atelier E. S Sres.

Lebensstellung.
Meisterloie Sckweine-

metzgerei in einer grüß.
Stadt am Rhein sucht e.
tücht. selbständigen

Metzger
nickt unter 35—40 I .. u.
ledig . Rur solche wollen
sich melden , die mit Lust
u. Interesse sich dem Ge¬
schäft widmen wollen.
Arbeitskleider können ge¬
stellt werden . Offert , unt.
G. 121 Taabl .-Berlag.

Wgerer HausbllGe
gesucht. .

Buchhandlung Staadt.
Babnbofstraße 6.

[ Mm -Wlhk ]

[ Weibliche Personen J

f Kaufmännisches Personal J

Zunge nette Frau
geschäftskundig, sucht ent-
svrechend. Posten für Ge-
schüft oder Haushalt . Off.
u. O. 123 Tagbl .-Berlag.
5 Gewerbliche» Personal 1

Bon

jungem « chen
mit guter Handschrift .w.

schriktliche Heimarbert
gesucht. Gef. Offerten u.
B . 128 an den Tagbl .-V.
t Hauspersonal J

Sol . Mädchen
,um 15. Jult zu 2 P . ges.
~ ' lieimer Str . 3(i. 2inwiifiimr} wu . -

Ehrliche crdentl . Frau
). Mädchen f. Hausarb.
:gen boben Lohn gesucht
aunusstraße 7. 2 l.

Säuglings¬
schwester

24 Jahre alt . mit best.
Empfehl., sucht Stelle
bei Ausländern . Offert.
u . D. 120 Tagbl.-Berl.

§5 $ Mditzen
welches bisher zu Haufe
tätig war . sucht Stelle zu
Kindern (auch bei Aus¬
ländern ). Offerten uni.
K. 114 an den Tagbl .-V.

Gebild. Fräulein
verf . im Nähen u . Haush .,
sucht Stell , in nur gutem
Haufe, evtl , zu Kindern,

u. O. 122 Tagbl .-Vl.
Mädchen. 16 Jahre , sucht

Stelle zu 1 Kind u. leicht.
Hausarbeit . Gute Kost u.
gute Behandl . Beding.
Näh . im Tagbl .-Vl. Ju

»es « An
gefetzt. Alters , erfabr . in
all . Hausarb .. sucht bald.
Stell , in gut . Haufe. Adr.
Frankenstrabe 23. 3.

Aeltere bessere Frau
sucht Beschäftigung in
Hausbalt oder Hotelküche.
Off. u. T. 128 Tagbl .-Vl.

Inge saubere Frau
sucht für nachm, v. 2 Ubr
ab Beschäftig., am liebst,
bei Ausländern , gegen
zeitgemäße Bezahlung.

Eisler . Witwe.
Nerostraße 11. Parterre.

Anstand, ält . Mädchen
sucht täglich von 10 bis
über Mittag Beschäftig.
Näheres Wörthstraße 26.
Sinterb . l . Stock._

Frau
sucht Beschäftig, in Haus¬
halt für ganze oder halbe
Tage . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 3s

C Männli che Perso nen j

3nnger loDemiln
lange Zeit in Berlag.
dann in leit . Stellung in
grobem karitativen Ver¬
band . gewandter Eteno-
tnvist. Buckiübrung . suchtMMdMaim.
Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung . Angebote unter
W. 12« an den Tagbl .-V.
1 GewerblichesPersonal J

ReisegewandterKÜNSTLER
bietet sich für September

an als
REISEBEGLEITER

im In- u. Ausland , Führer
durch Städle , Museen usw.
Angebote unter W. 121 an
den Tagbl.-Verlag._

t
fuckt Stellung für Per¬
sonen- ober Lastwagen.
Offerten unter B. 117 an
den Tagbl .-Berlag.

Durchaus gewandte , zuverlässige

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

August Feine
Aktiengesellschaft Mainz.

Vorsteher für Filiale
in größerer Stadt Rheinhessens sowie

mehrere nur bankmäßig
vorgebildete Beamte

per sofort oder später von Bank gesucht. Offerten mit
Lichtbild pp. unter Z. 17 an den Tagbl .-Berlag . F339

Für die Bctriebskrankenkasse einer größeren
chemischen Fabrik wird ein

ReihMiiWlillr
gesucht

der mtt allen einschlägigen Arbeiten sowie der Ge¬
setzgebung völlig vertrant ist u. sofort eintreten kann.
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und Lichtbild
unter Z. 18 an den Tasöl .-Verlaa erbeten . F394

mm  m imkn
für Holzbearbeitungsfabrik gesucht.

Angebote mit Angabe der seitherigen Tätigkeit und
Zeugnisabschriften unter D. 123 an den Tagbl.-Berl.

Bei chemischen Fabriken , Lack-, L>l» «nd Fettgroß.
Handlungen gut eingeführterVertreter
für Wiesbaden «nd Umgegend gesucht von leistnngs-
fähiger Blechemballagenfabrik im besetzten Gebiet.

Angebote unter B . 122 an den Tagbl.-Berl.

Mehrere altere durchaus erfahrene

Bautechniker
2 Bauschreiber

1 Baubote .2--
möglichst ledig (Wohnungsnot ), für Bingen per sofort
gesucht. Angebote mit Lebenslauf und Zeugnissen nebst
polizeilichem Führungszeugnis sind zu richten an

Reichsvermögensamt Mainz-Land
in Mainz , Schillerstraße 19, l.

Kiindmer
perfeckt anf Mäntel und Jacken , für dauernd ges.

Nur erste Kraft
welche in der Lage ist eine Werkstätte zu leiten,

wolle sich melden.
Offerten unter H. 118 an den Tagblatt -Verlag.

1 Zimmererlehrling
3 Kellnerlehrlinge
1 Metzgerlehrling
2 Schlosserlehrlinge

sucht
Stadt. Arbeitsamt . Zimmer 1. F290

Bank!
Internat . Hotelbeamter » z. Zt. Empfangs¬

chef in hies. l . Hause, Deutsch, Franz ., Engl., Jtal.
sprechend, mit Effekten-, Devisenverkehr und Buch¬
führung vertraut , sucht aussichtsreiche Position
(Schalterdienst bevorzugt) bei hies. Bank. Offerten
unter L. 121 an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Wohnungen.
Nachweis v. mbl.
Wohnung.. Zim.

Keine Phantasiepreise.
Mautbe . Luiienstr .16. Stb.
In Billa Bad Schwalüack

(schönste Lage), zwei
möbl. Schlafzim., Salon.
Küchenbenutzung. Ofs. u.
E . 123 Tagbl .-Verlag.
Möbl . Zim.. Mans . usw.

Gut u. elegant möblierte
Zim.. Wohn. Ständiger
Nachweis. L. Mulfinger.
Ellenboaenaaste 10. 2 St.

Marktstr . 6. 3. a. Marktvl.
möbl. Zimmer frei.

In Villa
möbl. Zimmer zu verm.
Oft . u. M. 118 T .-Berl.
Leere Zim.. Man ?, uiw.

Leeres Zimmer zu verm.
Näb . im Taabl .-Vl . J t

l ziemdmheimj
»J. Hl Zim«

" auchDoppeWtaszimmer
mit ganzer oder halber
Bervilegung ver sofort zu
vermieten.

Denston Brauner.
Leberbera 18.

Adolfstr. 8. 1. gut möbl.
Zim .. 2 Bett .7 volle Pens.

Möbl. Zimmer
2 Betten mit Pension ab¬
zugeben Ecke Wilbelmstr ..
Rbeinstraße 15. 3. Etage.

( Bronietimp] ( Mtzesiche
lönklia sortw . möbl. Zim..
VUUst: Wohn . f. nur gut
zahl . Mieter . Mnlfinger.
Ellenbogengasse .*). 2 St.

1 Zimmer «. Küche
oder zwei Mansarden von
2 Personen gesucht. Off.
u. K. 121 Tagbl .-Verlag.

Jung , kinderl.
Ehepaar

sucht
Wohnung

in Villa gegen Ueber-
nabme von Gartenarbeit.
Oii . u. E. 112 Tagbl .-Vl.

OTSil
mit Kückenbenutzung, ev.
möbl .. gegen höbe Miete
und Abstand sofort zu
mieten »es. Lage Neben¬
sache. Offerten mit Preis¬
angabe unter U. 118 an
den Tagbl .-Verlag

M-  M
(Deutscher) . viel ^ auf
Reisen , sucht im Zentr.
ungestörtes elcg. .mobll
Wohn - und Schlafzimmer
mit Klavier . Off. unter
K. 121 an den Tagbl .-Vl.

suckt in ruhiger Lage gut
möbl. Zimmer . Gef. Off.
unter 121 Tagbl .-PI

Ja . Deruisdame sucht
jdjBn möbl. Wmer

bei guten Leuten . Offert,
u. L. 122 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Ausländer
(Grieche)

sucht 3—4 gut möblierte Zimmer mit Küche
im Zentrum der Stadt oder Villa ganz od. geteilt.

Gute Bezahlung.
Offerten unter H . 123 an den Tagbl .-Ver !ag.

Damenschneiderm
2-3 sucht in guter Lage

zur Ausübung des Berufs . Offerten unter S . 120 an
den Tagbl.-Verlag._

Laden in guter Lage gesucht.
Offerten mit Abstands¬

summe unter 6 . 115
an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Eine große 4-Zimmer -Wohng.
Vorderst. 2. Stock, tadellos . Zustand , mit Badez.. zwei
Wirtschaitskeller . 1 Mansarde 2 Ballone , in schöner
sonniger freier Lage der oberen Dotzheimer Straße,

gegen eine
3—3-Zimmer -Wohng ., Part.

eventl. mtt Laden
in der Stadt oder sonstiger guter EeiLästslage zu

tauschen, llmrugsveraütung event . Abstand.
Näheres zu ertragen in der

Vermittlungs-Zentrale
Kohl & Brüggemann

Dambachial 5 , Pari.
Bureaustunden von 10—3 Ubr.

Tausche
meine schöne4 -Zim.-Wohn.
Hochp. geg. eine 6—7-Zimmerwohnung Hochp.
oder 3-Zimmer -Wohnung mit entsprechenden
Räumlichkeiten, eventl. Wirtschaftsräume für
ruhige Fabrikation.

Gef. Off. unter M . 123 an den Tagbl.-Berl.

Ingenieur
sucht sofort separates

möbl. Zimmer.
Offerten unter W. 122
an den Taabl .-Verlaa.Mnkmmter
wenig zu Hauke, sucht
schön möbl. ungen.

Zimmer
mit ievaratem Eingang.
Offerten unter M. 122
an den Tagbl .-Berlag. —

3«np bsllimb.
tzWhllll

sucht zwei bis vier
sWll möbl. Zimmer

möglichst mit Alleinküche.
Preis gleich.

Offerten unter K. 122 an
den Taabl .-Verlaa.

In berrichaitl . Hause.
Zentrum der Stadt , zwei
oder drei

ei eg. möbl. Hm.
von einzeln. Herrn zu
mieten gesucht. Offerten
mit Preisang . u . B. 123
an den Taabl .-Verlaa.

Best. Herr sucht sofort

gut möbl.Himmel
1. Et .. Part ., ungestört,
icvarat , Zentrum , u. gut.
Haus . Sckwalb .-. Emier-
und Rheinstraße bevorz.
Oiiert . mit Preisangabe
u. S . 122 Tagbl .-Verlag,

Dame
erster Kreise, sucht August
oder später etn größeres
Zimmer od. zwei kleinere,
mögl. Zentralheizung , in
Privat od. Pension , ohne
Verpflegung . Kurviertel
vreiswert zu mieten . Off.
u. S . 123 Taabl .-Perlag.
Dame sucht

möbl. Himmel
mit Kochgel. bei älterem,
alleinsteb. Herrn oder
Dame . Offert , u . M. 121
an den Taabl .-Verlaa.

Junges Brautvaar
(Polizei - Beamter ) sucht1- 2leere Zimmer
mit Küche zu mieten . Off.
unter G. 122 an den
Taabl .-Verlaa. _

Heller
Laden

mitMmiiimn
in guter Geschäftslage,
gegen höbe Miete sofort
gesucht. Angebote unter
E. 122 an den Tagbl .-
Berlag .

Ml

zum Unterstellen vonMöbeln
gegen hohe Miete sofort
aeiuckt. Angebote unter
F. 122 an den Tagbl .-
Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Meine nabe Bahnhof ge¬
legene geräumige
3-Zim. Wohn.

mit Balkon. Bade -Einr .,
Sveisek.. 2 Keller . Kohlen¬
aufzug. Sveicherverschl..
Gas u. Elektr ., tausche
gegen guterb . sch. 2-Zim .-
Wohnung im Stock, wenn
Umzug bezahlt wird . Off.
u. Ü. 121 Taabl .-Verlaa.AlbeM
6 Zimmer , n. Biebricher
Straße , gegen 4—5-Zim .-
Wobn .. Ring . Kurviertel,
zu tauschen gesucht. Off.
mit Straßenangabe unter
L. 118 an den Tagbl .-
Verlag.

I (Mroflfeljf1
t KavitaNen-Gesuche 3

mit 5 bis 10 Millionen
ver sofort gesucht. Lebens¬
mittelbranche . Offerten u.
S . 121 an den Tagbl*
Berlag
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Kurzfristige Gelder
stehen gegen Sicherheit zu kulanten Bedingungen
sofort zur Verfügung.

Offerten unter J . 122 an den  Tagbl .-Verlag.

Zur Gründung einer
Strickwarenfabrik

wird von Fachmann stiller oder tätiger

l
Vefl. Zuschriften unter 0 . 121 an den Tagblatt -Berl

2
oon Geldgeber od. stillem
Teilhaber auf 2 Monate
gegen 8 % Monatszinsen
gesucht. Warensicherbeit.
Angebote unter F. 113 an
»en Tagbl .-Verlag.

60 Millionen
zum Ausbau eines auf¬
geschlossenen
Ockerfeldes

gesucht. Dient. Teil¬
haber oder Verkauf.

Offerten unter E . 121
unter den Tagbl -Verl.

f.
auf ein Vierteljahr zu
leihen gesucht gegen gute
Sicherheit . Zurückgezahlt
Mk. 15 000 00«.—. Off.
unter H. 117 an den
Tagbl .-Verlag.

Minere ünpltalien
bei guter Gewinnbeteilig,
gesucht. Offert , u. Sv. 988
an den Tagbl .-Verlag.

c ]
r Jmmobilien -Vevkiiuke )

Wim Halls
(Adelbeidktraße) wegzugs¬
halber zu verk. (Agenten
zwecklos). Offerten unter
L. 978 Tagbl .-Verl ag

Kavitalsanlage
Vorder - u. Hinterhaus.

in guter Lage . Preis
175 Millionen netto , zu
verkaufen . Offerten unter
S1 814 an den Tagbl .-Vl.
C Immobilien -itaufaeiuthe 3

Arten oder Alker
zu kaufen gesucht.

Klapper.
Scharnhorststraße 24.

Zu verkaufen

ne V
Mttoriastratze 39, 9—12 Uhr vormittags.

O« VWMWU-I.

schöne Villa

Grundstück
mit oder ohne Landhaus , wo¬
möglich Obstgarten, zu kaufen
gesucht . Grösse 10—20 Morgen
eventl . auch bis 70 Morgen (höhere
Lage). Offerten mit Beschreibung
unter E. 120 an den Tagbl .-Verl.

c j
C Prtvat -VerkLuke 1

Mg. BL LMWlZ
(Svortfaffon ). neu. verk.
Amuseh . 4—7 nachmitt.
Goetbestraffe 23. 2.
Äm Auftrag billig abzug.inod. SeidenjtrWlle
fall neu . wenig getragen.

Grosch.
Emker Straffe 4 Laden

Frack
für Kellner , ohne Sv-
60 000 Mk.. w. Tennis¬
schuhe. fast neu (Er . 41).
150 000 Mk.. schwz. Dam .-
Jackett . mod.. lang . 10 000.
Sommerkl . Crepe de chine-
Dlusen billigst. D.-Syefel
(38). Hegerhorst, « achne
Aussicht 18. 1.

Fast neue
schwarze Hose

u. 1 Paar neue Stiefel
(Er . 43) preiswert zu vk.

Maus,
kleine Kirchgaffe 1.

3 Paar guterhaltene
Kinderschuhe

(Gr . 22 u. 23) zu verk. bei
Traube.

kettelbeckstraffe12.Nettl
eppdecke

neu. grün . Federfüllung,
zu verk. Lippelt . Sckarn-
borMraffe 17 2 links.

Mikroskope
gut erhalten , bill . zu verk.

Stüllcin.
Hermannstrabe 12.

Herren -Fahrrad.
gut erhalten , zu verkaufen

Daut.
Oranienstrabe 33. Stb . 2.

M Rzte unö
Mmheillmdize
1 Bibrations -Mafsage-

APParat
System ..Benicici ". kaum
gebraucht, zu verkaufen.
Wo ? sagt der Tagblatt-
Verlaa. _Jr

ineä» s
(Remington X)

avec tastature fran$aise,
tablature etc. ä vendre.

Prix tres modörC.
S’adresser ä Hansa -Büro-
cinrichtungshaus , Bahn¬
hofstraße 8.

AM -SöeWgMll
vk._Bauer . Iabnftr . 1«. 1.. Wkszimmer
3tür . Schrank. Wafchkom..
Nachtfchränkchen m. Apo-
tbekenfchränkch. u. Facett-
glas billig zu verk.

E . A. Holz. Biebrich.
Adolftträffe 12.

Guterh . Bett
2schl.. mit Svrungrabm ..
»u verk. oder am liebsten
geaen 25 Ztr . Brennbolz
(ofenfertig ) zu vertausch.

11. Schäker.
' 11. 2 St.

r. Bilderrahmen. 1 kl.
Wandspiegel . Kokosläufer¬
stücke. verich. Er .. 1 Tisch¬
decke. Stehkragen (40/42 ) .
1 w. H.-Hut (56) u. ein
vhotogr . 2lvvarat (6 X 9)
zu verk. Rückle. Bleich¬
straffe 13. Htb. P . r.

Brren-Fchrrad
g. erb- b. zu vk. Klinger.
Jabnstr . 17. P . Hof lks.

Zu verk. vollständigesKinderbett
(Solz ), sehr gut erhalten,
mit 2mal Wäsche u. Bett¬
decke (Handarbeit ) für
450 000 Mk.. eine Kinder-
Sicherbeits -Schaukel. wie
neu. 50 000 Mk.. zwei
elektr. Stebläwpchen für
50 000 Mk.. ein Tenuis-
ball (neu) 5000 Mk.
Sturm . Biebrich a. Rh..

Adolfstraffe 15. 1.

Heitzlust-
Motor

1/15 PS., mit K.. zu ver¬
kaufen oder tauschen bei

Stelzle.
Babnbofstraße 8. Hth. 3.

Küchenherd,
gut erh.. zu verk. Hieb
Emser Straffe 58. Lade.i

Gasherd
bill . zu verkaufen . Anzus
1—3 nachm, bei Hansohn,

' ' ' e 49.
Reue Easbackbaube

u. 1 Solzkohlen-Bügeleis.
verk. Krag . KleiMr . 9. 2.

Rasenmähmaschine.
gut erb- preisw . zu verk
Briikke. Beethovenstr . 17.

Holzwände. 175X 260 u.
kleinere , zu verk. Leicher.
Oranienstrabe 6
Apfelweinfatz

ca. 300 Liter , zu verk.
Job. Bauly ir..

Mainzer Straffe 74.
Eine Anzahl grober guter

Packlisten
zu verkaufen.

Kahn u. Zimmer «,
Blücherftraffe 10.

Ws eines Gnindsriilks
abzugeben. Näheres im
Tagbl .-Verlag . üg

Hiw dier -Ve rkSufe'

Nlliser
wie jeder andere

auf sämtliche

Sakko -AnaEiige
weil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
nnd schwarze Hosen

in allen Farben.
Sakko -Anzüge von

175 000 Mk. an.
Schlüpfer von
185 OOO Mk. an.

Auch Zahlungs -Erleicbt.
Ein Versuch überzeugt

Sfeimann
7 Rauenihaler Str . 7.

1 nutzt».
Schlafzim.

preiswert zu verkaufen.

Jäger,
HelenenÜrabe 15. 1. Stock

Fast neues
Schlafzimmer

rote Plüfchgarnitur
Sofa . 3 Stühle , wegen
Platzmangel bill . zu verk.

Rabinowicz.
Helenenstrabe 9. Laden.

Wohnung:
Faulbrunnenttr . 3. S . 1.

MM « «.
M . « Ml.
nubb.-lack.. Itür . Kleider¬
schrank. 2 gleiche Betten
mit Volsterrabmen . sehr
gutes nubb. - pol . Bett,
zwei gleiche Vlumeaus.
Waschkommoden. Chaise¬
longues , Eesinde-Betten.
Tiicke. Stühle usw. billigst
zu verkaufen.

Fischer.
Adolfstrabe i' 1. Stock.

MM „MW")
preiswert abzugeben.

Säger,
Helenenstrabe 15. 1.

in eigener Werkstätte an¬
gefertigt . bei Verwendung
nur allerbester Stoffe u.
Füllungen.

Aotzhllkrmrltratzöll
AMniatratzen
Wollniatratzen
EWrasiNkatzen.

Eröbte Auswahl in
Metall - und
Holzbetten

Patent -Svrungrahmen in
allen Eröben . Deckbetten.
Kiffen. Bettfedern , weiße
u. Nubb .j-Kleiderfchränke
u. Waschkommoden noch
sehr preiswert zu verk.

Bauer.
51 Wellritzstrabe 51.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsbercj 23 , 1. Etage.
Eingang Schwaibacher Straße 65.

Bei Fahrräder
fast neu . billig zu verk.

Bouillon.
Dotzbeimer Straffe 86.

Mittelbau Part.

Neues Fahrrad
preiswert zu verk. Engel.
Bismarckring 43. Part.

| wWHe

Platin

t
kauft reell

Fr.Lehmann
Juwelier

und Goldschmiedemeister,
gewissenhafter Taxator,

Kaiser-Friedr.-Ring 47,
2 Stiegen.

Geschäftsgründung 1894.
Neuarbeiten, Reparaturen,

Gravierungen.

Kleider
Wäsche. Deckbett- Pelze ic.
kaust zu höchsten Preisen

Stummer
Neugasse 19. 2. Stock.

Pelz
[Fuchsform]

zu kauf , gesucht.
Offerten unt . J . 120

an den Tagbl.-Verl.

Teppich
und fluterhaltener

Läufer
zu kaufen gesucht. Oft.
u. B. 193 an den Tagbl .-
Nerlaa.

Mey. Mvers.-Lerikon
zu k. gesucht. Ang. m. Vr.
u S. 110 Tagbl .-Verlag.

Lexikon.
gut erb- zu kauf. gef. Oft.
m. Preis D. 113 T .-Verl.

Zu kaufen gesucht eineWelleu. Melke
nno WM

d. auantitativen Analüke
von Autbenrietb oder
Treadwell . Näheres unt.
M. 129 an den Taabl .-B.

Trichterloses
SkMrnWm

(am liebsten mit Platten-
schrank) aus Privathand
von Privat »u kaufen ge¬
sucht. Offerten u. U. 123
an den Tagbl .-Verlag.

WIR

STETS ZU HÖCHSTEN PREISEN

BRILLÄNTEN
®Oto . /

PLATIN-
GEGENSTÄNDE JEDER ART

JUWELEN - ANKAUFSTELLE BRIGOS 1
(HANDELS6ER . EINGETR . FACHFIRMA ) H. KLAPHOLZ

RHEINSTR . 56 , ECKE ORAHIEMSTR.

HerWstsmöhel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel. 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

(gutes Instrument ) sucht
von Herrschaft zu kaufen.
Offerten unter T. 194 an
den Taabl .-Verlag.

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 123 an den Tagbl .-
Verlag.

Piano
in bestem Zustand,
von Selbstkäufer zu
gutem Preis

gesucht.
Ofterten unt . K. 123
an den Taabl .-Verl.

Suche ein gutes
Piano

zum Preise von 6 bis
8 Millionen . Rendel. Bis-
marckring 11. 1 r._

EuterbalteneLaute
zu kaufen gesucht.

Angeb. mit Preisang . an
Bacrko,

Wilbelmineifttraffe 2.

jiVWlM
fojjn.4inriil)t.

3—4 Zimmer
event . auch im eimeln ..

zu kaufen gesucht.
Offerten unter O. 192 an
den Taabl .-Verlag.

Elegantes

EfQfpiM
kpch- obt

wenn auch unmodern,
sucht zu kaufen.

Ofterten unter D. 194 an
den Taabl .-Verlag.

mm
WmWNk

Tisch- u. Chaisel. - Decke
von Herrschaft gesucht.
Offerten unter S . 193 an
den Tagbl .-Nerlaa.

6(j)lQfpiM
KMimiM
HMnziiiiilier
unb Salon

sowie ein
g?tes Klavier

zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. Händler zwecklos.
Frl.Maria Jäger

Philippsbergstraße 20.
HerrschaftlichesMWllWsjilll.

modern , in bester Ausf ..
nur von f. S - in Privat¬
band zu nachwsb . Selbst¬
benutz. zu kaufen gesucht.

Eichen.
Sonnenberger Straffe 72.

Ein guterbaltenesBett
von Privat zu k. gesucht.
Off. an Hies . Taunus-
straffe 41. Laden._
!333er verkauft!

g. Deckbett. Kiffen . Näbm.
u Erammovbon ? Oft . m.
Breis u. 2 . 994 Tabl .-V-
Suche für eigenen Bedarf

hmUG Röbel
für eine 4-Zim .-Wohnung.
Eßzimmer . Herren - und
Schlafzimmer und dergl.
Möbelstücke. Oft . m. Preis

Heinz. .
Adoftsallee 29. 1. Stock.

Kinder-Älappioligeii
gesucht,
an den

u. H. 994
-Verlag.

Tochter-
Zimmer

weiß lackiert, gut er¬
halten . von Selbst¬
käufer gesucht. Oft.
unter 2 . 123 an den
Tagbl .-Verlag.

Flaschen. Metalle.
Lumoen kauft zu höchsten
Preisen Roßbach. Schier-
tteiner Straffe 20.

2Korbsessel
sowie ein guterhaltener

Teppich
(Größe ca. 2:3. möglichst
arünfarbig ) zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Pr.
unter A. 643 Taabl .-V.
Kaufe ständig gebrauchteHmeii-ii.Z.-WMer

Nahmen u. einzelne Teile.
Adolf Bouillon.

Reparatur - Werkstätte.
Dotzbeimer Str . 84.

Wohnung:
Dotzb. Str . 88. Mtb . P.

Euterbaltene

Kinder
Badewanne

mit Untergestell zu kaufen
gesucht, sowie guterbalt.

Rer Apparat.
Offerten unter O. 129 an
den Tagbl .-Verlag.

1 Warmwasser-
Heizkessel

5 gm Heizfl., neu oder
gebr .. zu kaufen gesucht.
Eil -Offerten an Hausen.
Aorkstraffe 4.  _

Sie staunen
über die hoben Preise^
die Sie bekommen ftir
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkuvfer . Meffinalrilter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinngeschirr. Erke»
nnd Lumoen - bei

Hauser,
35 Bismarckring 35

Televhon 2232

leinMen
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbrauchcr

Jäckel u. Hirsch.
Dotzbeimer Straffe 64

8—1 u. 3—6 Ubr.

/
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Wegenheitskaus!
Verschließb. eisernes
Flaschengestell

für 2—400 Flaschen
kaufen gesucht. Toi
Taunusttraße 23.

ovsys!

Flaschen
Weinflaschen

bock"
Inami

kauft öckstzablend
Jüan Berta.

SvanMe Weinstube,
Michelsberg 7.

Ich kaufe
jeden Polten gebrauchte

Blumentöpfe
zu boben Preisen ..
Jakob Walch. Gärtnerei.
Ankauf täglich auf dem
Blumenmarkt von 7—12.

Eine K gewund. reckte
Trevve.

2.40 Stockhöhe. oder vaff.
£>ol« dazu. ein. Zrmmer-
türen (200X0,85 Meter)
zu kaufen gesucht. .
Aua . Heimann . Bierttadt,

Jgstadter Straße 1.

Wert-
Gegenstände aller A

verkaufe ^ Sie am reellslsn

zu dem hödisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer
50 "

Gegenüber Kaufhaus Blumentha!.’ing. gr. Tor . — Telephon 4394.
Ungenierter Verkauf.

Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

lPL ATIlTi,/ * HKAUFS ,f  GOLD:
von degenrtänden .V '-»«»«-''

v unb Bruch J
fJiLBEnKab Fachmann/durie e;:*•••»•••* **•••••*"'
Paul Enbelmann"txissK*
Michelsbern 13 istock.
Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

Metalle F«
Kabel- und Metall-Kommandit -Ges.
Metallschmelze.

Wir kaufen von Großhändlern zu den höchsten
Börsenpreisen ; verlangen Sie Gebot.

Berlin N 37 , Anklamer Straße 33,
Fernruf: Humboldt 6152. Tel.-Adr. : Kabelmetall.

grössten Objekt.
Bevor Sie verkaufen:

Brillanten
Gold, Silber,
•Platin*

Brennstifte, Thermokauter
Zahngeblsse

hören Sie meine kostenlose Taxe.« Achten Sie bitte in Ihrem eigenen 91Interesse genau auf Name

Grosstiuf
27 Wagemannstrasse 27

Ankauf ! Ankauf!
Herren - u. Damenkleider aller Art,
Wertgegenstände , Wäsche, Schuhe,
Pfandscheine , Hand - u. Reisekoffer

verkaufen Sie am besten bei

Minsk!, Hirschgraben 24.

Amerikaner
l sucht gebr . Reisekoffer , insbesondere großen
Schrank -, Madler - und Kabinen -Koffer.

Off. erb. unt . E . 107 an den Tagbl.-Berl.

S . E . Sipper,
zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngefchirre , Flaschen, alle
Metalle, Papier, Möbel , Wäsche.

GarleiilmK
Vertiko oder Büfett » Schreib¬
tisch, 2 gleiche saub. Betten,
gute einzelne Möbel und

Einrichtungen jeder Art

ln» ]i hohemM
Peter

Hermannstrahe 17, 1.

Deutscher Schäferhund entlaufen,
ichte Färbung , 2 schwarze Punkte am

Hals und kleiner Einschnitt am rechten
Ohr , dünnes Zughalsband ohne Marke,
hört auf den Namen „John ".

Hotel„Weiße Lilien"
Wiesbaden.

Verl . schw. Federboa . .
Sonntag nackm. Kirch- od.
Langgasse. Abzugeb. geg.
Belohnung Sckierstemer j
Straße 12. 2 l .

Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebqt.

IHartha Gullfdi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

WMlI 'M
zu kaufen gesucht. Offertenu
W. 123 an den Tagbl.-Verlag

50000 Mk.
Belohnung.

Entlaufen ein
Zwergdackel

(Hündin ), dort schwer.
Wiederbrinaer bade Bel.
Bor Ankauf wird gew.

Conradi . ,
Mestendstrabe 17.^

Deutsche
Schäferhündin
auf den Namen .Asta"
börend. befindet sich in
der Hitze. Stebobren.
molfsarau . gut genäbrt,
29. d. M . früb

entlaufen
Ningkircke bis Viebricker
Straße . Da dieselbe für
Schwerbör, als Sckmtzb.
sowie treu . Fübrer diente,
bittet Unterzeichn, edeld.
Wiederbringer dies, gegen
höbe Belohnung abzug.

Friseur Hofstetter.
Rbeinstraße 115. Bart.

GMW . EWsehimgell1 WimÄ■kn—a» ■■■■ui ■ ' . J  I \
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kauft zu hohen Preisen
Reichard 390

Taunusstraße 18.

Margarine mgrößeren
Mengen ständig zu kauf , ges.
Sulzberger,Adelheidstr.75

KWWe 1
Men oi).MR

zirka 30—40 Ruten , zu
packten oder zu kaufen
gesucht. Offerten u. S . 122
an den Tagbl .-Verlag.

Garten
oder Acker von nächstem
Jahre ab geg. Roggen¬
währung aus längere
Zeit zu pachten gesucht.
Offerten unter B. 121
an den Tagbl.-Berlag.

Lagerplatz
auch eingezäunt, Nähe Bahnhof oder Dotzheim
sofort gesucht. Offerten an

Bauer . Kirchgasfe 64 , 1.

f Hntettid)t 150 000 Mk
Ig . Ausländer
(neutral ) lucht Gelegen¬
heit in

MWi  Konversation
bei Universitätsstudenten
oder Studenten . Off. u.
« 120 an den Tagbl .-V.

Belohnung
demjenigen , der mir meine

Handtasche
(Beutel ) zurückbringt. w
auf einer Bank Taunus¬
straße (Kochbr.) liegen
geblieben.

Spanische Konversation
(Unterricht ) gesucht. Off.
unter E. 113 an den
Taabl .-Verlag, __

Klavier - Vwlin-
Unterrickt (Serichtsstr. g.

Mellnikoff.
Kavellenstraße 19.

. . . mit Bild .
verloren . Abzugeb. Stern
gasse 19. 2 Stock._

Wer erteiltManUinen«Unterricht?
Off. mit Preisangabe u.
F. 123 an den Tagbl .-Vl.

Brauner
Gtacechanvschnh

verloren aus dem Wege
Moritzstraße bis Bülow-
strabe. Abzugeben gegen
gute Belohn , bei Richter.
Bülowstrabe 4._

Verloren*Gesunden
Verloren am Drenstag

goldene Damen -llbr mit
Monogr . M . S .. m. Leder-

Verloren
Samstagabend Sckwalb.
Straße bis Adelbeidstraße
kleines braunes
Portemonnaie
mit Inhalt . 10 Schilling
engl. Geld u. Brief „Geg
Belohn , ab». Fundbüro

Piano
zu vermieten . Adreffe im
Taablatt Verlag. _Jv2ou|djengefud)l:
Photogr . Avvarat (Erne-
mann . D.-A.. Avl .). mit
Zubehör . 6X9 . wie neu,
gegen Herren - Fahrrad.
Räb . im Taabl .-Berl . 3o

1 Schreiner - od. Tavez.
Karren gegen Kleider od.
Aköbel. evtl , gegen bar.
zu kauf, gesucht. Näh . bei

Nabmowrcz.
Faulbrunnenffr . 3. H. 1.

ILchildeI
^KLISCHEES4Vj < LISCE

tKftZEM TEL. 835 --
LAN0G. 37 S

Ia staubfreies

Futzbodenöl
Parkettwachs . Riemen»

wachs.
!a Motoröle

Maschinen-. Wagen und
Lederfette

in zuverl.. ersMalngen
Qualitäten zu <yabrrk-
vreisen.

Carl Klavver,
Oel- u. Fett -Fabrikation.

Ccharnborststraße 24.

Dame
anfangs 40. wünscht die
Bekanntschaft e. charakter¬
vollen gutsit. ält . Herrn

zwecks Herrat.
Holländer . Amerikaner
auch erwünscht. Offerten
unter O. 121 an den
Taobl -Verla ».

Für Ausländer.
Cuisine fran (saise.

Man nimmt 2—3 Pers . an
11—4 Uhr

Gartenstr . 15, de Walers.

Geb. Dame
42 I .. srnnv. Erscheinung
sehr häuslich , musikalisch.
3-Zim .-Wohn .. ohne Ver¬
mögen. luckt gcb. gutsit.
soliden Herrn vass. Alters
kennen zu lernen

zwecks Serrat.
Gef. Offerten u. U. 12«
an den Tagbl .-Verlag.

Techniker
übernimmt Zeichnungen
jeder Art . Offerten u.
W. 112 an den Taabl .-V.

ÜiSWsts-AMWj

Elegante gediegene

in Eichen. Nußbaum,
Mahag., Kirschbaum,

Birke poliert,

39.

an .oe_
Ig . Mädchen

das Kleider näht , kommt |ins Saus . Offerten u.
T. 123 an den Taabl .-V.

Herrenwäsche nad)Matz
wird tadellos angefertigt
5rermannstraße 23. 2 lks.

Fräulein
das Wäsche ausbessert,
flickt und stopft, nimmt
noch Kunden an . Off. u.
D. 122 an den Tagbl .-Vl . j

Vornehme

Ittiner

«

MMe« {erstklassige Qualität
Warne

hiermit jedermann
meiner Frau Martha,
geb. Eakrib . auf meinen
Namen etwas zu .leihen
oder zu borgen , da ich für
nichts hafte , indem ich
mit ihr in Ehescheidung |

Karl Barth.
Wellritzstraße 11. 3. Stock,

weit unter Tagespreis.

Möbel -Vertrieb

1 leere Rolle
fährt im Laufe der Woche!

nach Worms
Näb . Adolf Ott . Eltviller
Straße 18. Mtb . 1.

dinier der Ringkirche.

Moritzstiaße 28.

Gekaufte Möbel
Iwerden für jede Zeit-
| daucr kostenlos auf

Lager gestellt.

Achtung !!

Empfehle von frischer
Schlachtung

Lunge , Leber , Herz n.
Zungen sowiePferde-u. Wensleisch

Keßler , Hellmundstr. 22.

Mefern-
Brennholz

ea. 1000 Zentner kaust sof.
gegen Kasse
Bauer,

Kirchgasfe 64, 1.
w

Bitte!
_ edeldenkende Herr - 1

Ifiäft gibt 2 Salvwaffen . >
brave sanbere Madche
von 5 und 7 Jahren.

Mittagstifch ,
da Mutter kränklich ist?
Off u. K. 120 Tagbl .-VL  I

Sommerfrische
im besetzten Gebiet von
Mitte Juli bis Anfang |
August von Ebevaar ge-
sucht. Gute Vervilegung.
Gei. Offerten n. I . 1211
on den Tagbl .-Verlag.

MMUleiHW
in waldreicher Gegend,
bei guter Vervflegung.
für Jungen von 13t4 I.
gesackt Offert , mit Preis
erbeten unter M. 3R> an
Zeitunasvertretuna Greif.
Ober-Jnaelbeim . E1S7

WllNlS -AM
17 Bände , neueste Ausa .. l
gea. guterbaltenes Fahr¬
rad zu tauschen gesucht.
Näheres »u erirage»
Tagbl .-Verlag.

Um0  Mchachm
die den

Warenabsatz fördern
sollen, richtig zu beurtellen,

mutz man an zwei Dinge denken. Es
steckt ein doppelter Wett darin : Der eine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, di« aufge¬
wendet wurde, um die Drucksache für den
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll zu
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit, vergleich¬
bar der des Architekten oder eine» an¬

deren Künsllers , und diese letztere
Tätigkeit ist die wettvollere.

Rur gute Drucksachen
liefert die

L.6cheUenberg'scheBuchdlnSerel
Wiesbaden, Langgasse 2!

L J
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